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Die Bedrohung der Festung Piret. 


„ Mit 
guſowac), der über 5000 Einwohner zählenden Hauptſtadt 
des ſerbiſchen Kreiſes Timok, iſt die ſtark verteidigte ſer⸗ 
biſche Timoklinie in breiter Front durchbrochen. 
Die eigentlichen Kämpfe um Stnjazewac haben nur eine 
Woche gedauert. Am 14. Oktober beſetzten Truppen der erſten 
bulgariſchen Armee die Paßhöhen zwiſchen Belogradeik und 
Knjazewae und am 19. begannen die eigentlichen Kämpfe 

+ näheren Umgebung. Auch in die ſtark befeſtigte Feſtung 
Pirot an der Niſchawa dürften in allernächſter Zeit die 
Bulgaren als Sieger einziehen, nachdem alle die Feſtung 
beherrſchenden Höhenpunkte in der Hand der Angreifer find. 


biſchen Ostgrenze gewinnt auch die Vereinigung deutſch⸗ 
öſterreichtſch⸗ungariſcher mit bulgariichen Truppen erhöhte] . 
Bedeutung, die allerdin 
wird, wenn die u 
Kinie nach Konſtanlinopel in den Händen der verbündeten 
Arruppen iſt. Aber in der nunmehrigen unmittelbaren Ver⸗ 
„Findung der vier verbündeten Staaten liegt an ſich ſchon 
eine ungeheuere Steigerung ihrer Ueberlegenheit. 
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Berglandes wieder erkämpft worden. Denn wenn die Ser⸗ bi n w 
in f rtilleriefruer riſchen Truppen dabei griechif 
ben auch ſchon Mürbigleit zeigen, da unſer Arti f ch Sci an burt per ne 


ihre Stellung ſtets von neuem erſchüttert, jo haben 
doch nur ine Kampf von Hohe zu Höhe 
gu Morabatale trieb der Kern der 
b 


de 


die ſich zwiſchen das En und 5 Gebirgsland ein⸗ 
I 


1 


lanka vorüber dem ſerbiſchen Hauptwaffenplatz Kragu⸗ 
ie vac entgegenführt, 0 

8 io d der Raca von unſeren Truppen frei 
8 Durch ein bergiges, bis zu 300 Metern an teigendes 


zelände führt ſie voran. 
1 915 gpiſchen denen ſie ſich mit Windungen en 


ſchnitten nötig war, ſo iſt auch dieſer Teil des ſerbiſchen 


melt bietet viel 
eine ganze Anzahl 
wär ts. 
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erneut voran. 
Sofia, 27. Oktober. 

Die Bulgariſche Telegraphen⸗Agentur erfährt: Die Stützpunkt. 
Kniazewac bedeutende Erfolge davongetragen. 
Die Stadt wurde beſetzt. — Die Höhenſtellungen 
von Drenovo Mlava wurden im Sturm genommen. 
Sie bilden den Schlüſſel zum befeſtiglen Rayon von 
Pirot. 3 

der Eroberung von Knjazewac (oder auch Gur⸗ 


4 


6. November. 


Im Zuſammenhang mit dieſen Erfolgen an der ſer⸗ des Vierverbandes fei, 


gs erſt zur vollen Wirkung kommen 
Niſch—Pirot führende Orient⸗Expreß⸗ 


verband aufgeſetzt wurde. 


Der Vormarsch auf Kragujevar. 


Mit ei ßen Sprung iſt das 5 m der Gallwitz⸗ 
Mit einem großen Sprung iſt das Zentrum d 5 5 
mie vorangekommen. Die große Straße, die an Pa a 2 5 
iſt in dem Abſchnitt zwiſchen der 


emacht griechiſche Regierung 


ie i n und Höhen⸗ 
Sie in den du 8 teten Kriegsopetationen von 
gingen, Bulgarien bei der 


erpentinen hindurchſchlängelt. Wie es in früheren Ab⸗ 


verdrängen laßſen. 
ront die Linien 


3 nach Mavkovac, das am Zuſammenfluß der Raca und 


r Lepenica liegt. Die breite und dichtbeſiedelte Talebene, 


Der König von 


zu bewahren. 
fahr hin tun. 


nehmung auf dem Balkan 
Aus ſendung der Expedition 


wierigkeiten, da fie durch 
einer Waſſerläufe durchſaugt wird. 
wieder wie im Eilmarſche vor⸗ 
il dieſem ſtarken Drängen im Tar 


Bere Str 


allem ging es 
Zusammen m 


1 


kanten die Truppen auch im öſtlich davon gelegenen Bergland | regeln ſeien in aller Eile getroffen worden, 
Das Bergland Koſa ift damit zu einem großen 

Teil ſchon durchſtoßen, und im Tale der Pla va ſchufen i 

ſich die Vorgruppen in dem gewonnenen Dorfe Laola einen Streitmacht gemacht werden folle, 3 5 
un er von ER da er an 55 Eiſenbahn⸗ un 18 e ee 7 P er Die 2 

ö aben in der Umgebung von ſtrecke Dubrawica—Pozarevac liegt. Unſere Truppen, die reigniſſe entwickeln ſich in Südoſteuropa ſehr ſchnell. Zwei f 

ene 5 5 Pen Nordrand des Racatales beſetzt halten, haben alſo, nach⸗ n 

dem fie über Palanka ſo energiſch vorgeſtoßen find, ſchon Veränderung der mil 

zwei Drittel des Marſches Semen d ria ra. ſchen Lage mit ſich gebracht. Erſtens die Anderung in 

ujevac hinter ſich gebracht. 
kurze Zeit nach dem Uebergan 
eine bedeutende Kampfleiſtun 


Griechenlands Vorgehen gegen den Vierverband, 
Eine befriftete Forderung Griechenlands, 
(Drahtmeldung.) 
Nach einer Meidung aus Saloniki ſtellte der Hafenkom⸗ 
mandant dem Oberbefehlshaber der Ententetruppen die dieſen durch einen Dolchſtich in den Rücken der Serben bei. 


Mitteilung zu, die Regierung Griechenlands erwarte den 
Abtransport fremder Truppen aus Saloniki bis zum 


g ein großartiger Marſch und überlegten Entſchluß gelangt 


Ein italieniſches Blatt will aus Athen erfahren haben, 
daß die Note der Geſandten Rußlands und Englands nur 
ein Vorläufer einer drohenden Note aller Geſandten 


* 
Meiniſterrat in Griechenland. 

Wir hatten geſtern die Verhandlungen zwiſchen Griechen⸗ 
land und dem Hlerverband an der Stelle een. 
cher die Note des Vierverbandes an Griechenland überreicht 
worden war. Sofort darauf fand in Athen ein Minifterrar 
ſtatt, in welchem eine neue Note Griechenlands an den Vier⸗ 
2. Es wird darin gejagt, die En⸗ 

tente mißverſtehe die griechiſche Politik. Griechenkand habe 
unter den letzten Balkankriegen ſchwer gelitten. 
Die Aufgabe Griechenlands nach den in den beiden Balkan⸗ 
kriegen gebrachten Opfern feix in 
machen, was der Krieg vernichtet hat. 
hätten dem Lande die ſo nötige Beſſerung ge⸗ 
griechiſche Regierung ſei daher entſchloſſen, dem 
Lande unter allen Umſtänden den Frieden zu ſichern. Die 
iech habe neuerlich wegen der neulralitäts⸗ 
widrigen Truppenlandungen der Entente Einſpruch erhoben 
und betont, daß, inſoweit die 


du 


egen Bulgarien gerich⸗ 


rückdrängung der feindlichen 
Entente⸗Truppen gegen Saloniki die Verfolgung unbedingt 
bis zum Ende durchführen 7 1 ob die bulga⸗ 
e 
5 ren müßten. Aus dieſem 
Grunde ſehe ſich Griechenland genötigt, gegen die Trup⸗ 
benlandungen der Entente neuerdings Ver⸗ 
wahrung einzulegen. i 


Der König will die Wahrung der Unverletzlichteit 
Griechenlands. 


a ı Griechenland hat dem Vertreter der 
„Aſſociated Preß“ in Athen folgendes über die Antwort 
Griechenlands auf Serbiens Bitte um 
Griechenland hält das Schwert locker in der Scheide, bebroht 
aber niemand. Es kann auch nicht zulaſſen, 
Ereigniſſe die Unverletzlichkeit 
und die Freiheit des Griechenvolkes bedroht 
werden. Es ift meine Pflicht, das Volk vor der Gefahr der 
Vernichtung infolge Einmiſchens in den europäiſchen Krieg 
Ich werde dies ſoweit möglich auf jede Ge⸗ 


Prinz Georg bleibt in Paris. 


Der „Temps“ erfährt: Prinz Georg von Griechenland, 
der nach Griechenland zurückkehren ſollte, bleibt in Paris; 
ſeine Abreiſe iſt verſchoben worden. 


Balkandebane im englischen Oberhaus. 
PR Serbien von England aufgegeben, 
Meldung des Reuterſchen Bureaus. 


Im Oberhauſe richtete Lord 
Reglerung eine Anfrage, in der er Näheres über die Unter⸗ 


Lansdowne erörterte hi 


im Augenblick nur um eine k 
d a gegen ärtis keine 

gen werden könne. Inzw 
streitmacht für den Dienſt 
veitet. Auch für Transportſchiffe 
pen nach ihrem Beſtimmungsorte 


zu erfahren verlangte. Lord könne, daß der Heldenmut der ſerbiſchen Sol⸗ 

erauf die Umſtande, die zur daten bis ins unendliche fortbauere⸗ 

Alien n 7 5 427 Deshalb bitte er die engliſchen Freunde, ales daran zu 
1 3 vo. ſetzen, daß die engliſche Armee die ſerbiſche erreiche. 2 57 
iſchen werde aber eine qrö-) Ruſſiſche Hilfe? 


in Südoſteuropa vorbe⸗ 


Nr. 254. 


90. Jahrgang. 


General-Anzeiger En 
für Welt: und Oſtpreußen, Poſen und das öftlihe Pommern. ER 


Gonſchorowskt. 


Müller 
ße 6. Pr. Friedland: W | 


ſazewac. 


je aller Eile g da Schuelligleit 
von größter Wichtigkeit ſei und Serbien nur iv ent⸗ 
Der Gebrauch, der von der großen 
hänge zum Teil vom 


ſetzt werden könne. 


Ereigniſſe der jüngſten Zeit hätten eine einſchneidend⸗ 
itäriſchen und politi- 
Es iſt das für die der Haltung der griechiſchen Regierung, die zu dem wohl⸗ 
0 } jei, daß das Land durch ſeine 
vertraglichen Pflichten nicht gebunden jei, Serbien in der 
heutigen folgenſchweren Kriſe zu Hilfe zu kommen. Dies j 
ſei eine gründliche Veränderung der Lage. Lansdowne fuhr 8 
fort: Außerdem — es tut mir aufrichtig leid, dies ſagen zu * 
müſſen — nimmt der Feldzug in Nordſerbien einen derarti- 
gen Verlauf daß die ſerbiſchen Truppen hüöchſtwahrſcheinlich 9 
dem Angriffe, dem ſie von den öſterreichiſch⸗ungariſchen und 99 
deutſchen Truppen ausgeſetzt find, während die Bulgaren N 


DT Zn 
N I nee 


fiehen, nicht ſehr lange werden wider ehen a 
önnen. Bei dieſer militäriſchen Lage find die AAN 2 
darin völlig einig, daß die Aufſtellung der neuankommen⸗ 
den Verſtärkungen mit Umſicht gewählt und eine & ntſchei⸗ 
dung angeſtrebt werden müſſe. Wir werden verſuchen, die 
engliſchen Truppen dazu zu verwenden, daß ſie den D urch ⸗ 
zug der Mittelmächte durch Bulgarien hin⸗ 
dern. Hierüber wird noch beraten. Sir Charles Moyro 
J bat den Auftrag jo ſchnell wie möglich einen Bericht hierüber 
Ul. Regierung wird ſich nicht zu 1 

1 Gefühle 
folgt, ein begrenztes Ziel 2 
mit Berückſichtigung der u 
maritimem Ges 1 


an wel⸗ 


friedlicher Arbeit gut zu 


Die abgelaufenen Mann feien nach Saloniki gefandt worden. Die franzöſiſchen 


Oſtgrenze Serbiens gegen die 
machte die Mitteilung Lans⸗ 
downes, daß die Serben dem feindlichen Angriff 
wahr ſcheinlich nicht lange widerſtehen würden. 
Eine Frage des Lord Lore bu rn, ob die Aus rüſtung 
mit Zuſtimmung der oberſten Berater geſchehen fei und ob 
nach ſachverſtändigem Urteil die Zufuhrti nien genü⸗ 
gend feien, löſte eine lebhafte Debatte aus. Lord Cromer 
klagte über die Geheimnistuerei der Reaſerung und ſprach 
ſich daffir aus, daß das Kabinett von 22 Mitgliedern 
einem kräftigen, ausführenden Kollegium 
Platz machen ſolle. Lord Curzon ſagte die Zahl der 
Kabinettsmitglieder werde vom Premierminſſter erwogen. 
Im Unter hauſe erklärte Unterſtaatsſekretar Ten⸗ 
mant, die britiſchen Truppen gingen mit den franzöſiſchen 
Bundesgenoſſen zuſammen an der griechiſch⸗ſerbiſchen Grenze 
Be nn e or ae en dar 5 daß N der wieder 
ergeſtellt ſei, am 2. em ne Erklärung ü 
Krieg geben werde. ae 


echiſchem Gebiet aus⸗ 


ebiet betrelen und die 


Hilfe mitgeteilt: Oberhauſe laſſen keinen Zweifel meh Darüber zu, 


daß durch die 
Griechenlands 


Dulgarien zu hindern, ein Unternehmen, wozu engliſche 
beſagen 


Truppen Verwendung finden ſollen. Seine Worte 
Hilfe⸗ 


leiſtung für Serbien nicht mehr beabſichtigt, 


n kann. da eine ſolche 
Demgemäß ſcheinen die Aller. 


gelaſ: 


Die Verzweiflung Serbiens. 
(Drahtmeldun gh ve 

Nach dem „B. T.“ empfing die „Times“ einen Aufruf 
von Vaſitſch, der beſagt, daß man nicht verlangen 


London, 27. Oktober. 
Loreburn an die 


Dem „B. T.“ wird gemeldet Y Kaiſer von Rußland n 
ſei geſorgt, um die Trup⸗ habe die Bereitſtellung x Erpepisien von 350000 Mann 


zu bringen. Dieſe Maß⸗ für Serbien augeordnet. 


Rücktritt des Oberbefehlshabers Putnik. 


Der „Matin - meldet aus Saloniki: Man bedaue 
42 * % rt 
e daß Putnik aus Geſundheitsrückſichten den 
erbefehl über die ſerbiſche Armee hat niederlegen müſſen. 


Der Vormarſch der Bulgaren in Südſerbien. 
(Drahtmeldung.) 


Nach dem „L.A.“ find die Bulgaren im Niſava⸗A b⸗ 
ſchnitt überall im Vordringen. Die von fi 370 b her an⸗ 


greifenden Bulgaren gelangten bis vor Tetovo (an der 
Bene Albaniens). Die ſerbiſche Linie kam ins Wanken. 
luch bei Strumitza ſeien die feindlichen Kräfte, Fran⸗ 


zoſen und Engländer, zurückgedrängt. 
Türkiſche Truppen in Serbien? 
Wie die Moskauer Preſſe meldet, find in den letzten 
Kämpfen in der mazedoniſchen Provinz türkiſche Trup⸗ 
pen von der ſerbiſchen Heeresleitung einwandfrei 
feſtgeſtellt worden. In der Hauptſache handelt es ſich 
um Kavallerie aus Klein⸗Aſien, die hier in den überaus 
Heſtigen Kampf von Veles (Köprüln) eingegriffen habe. 
Auch bei den Kämpfen bei Usküb waren türkiſche Truppen 
am Kampf beteiligt. Hier konnte außer türkiſcher Kavallerie 
auch türkische Infanterie feſtgeſtellt werden. Wie die ge⸗ 
nannte Preſſe weiter meldet, treffen in Bulgarien fortgeſetzt 
neue Truppen ein, die Dedeagatſch und Umgegend be⸗ 
ſetzen. Jedenfalls müßten die Verbündeten ihr größtes 
elle auf die Maßnahmen der Türken 


Das arme Albanien, 
(Drahtmeldung ) 

Die „Südſtawiſche Korreſpondenz“ meldet aus Sofia: 
Sämtliche albaniſche Kreiſe erhielten Berichte aus rer 
Albanien, wonach die Lage angeſichts der Gewaltherrschaft 
der Serben und Montenegriner ſowie Eſſad Paſchas eine 
geradezu verzweifelte ſei und daß die Bevölkerung 
die Befreiung durch die Verbündeten und die 
bulgariſche Armee mit Ungeduld erwartete, deren ſiegreicher 
Vormarſch eine große Bewegung hervorgerufen und das 
Zeichen zum Aufſtand gegeben habe. Die Albaner 
des ſerbiſchen Heeres flüchteten in Scharen über die Grenze. 
Die wirtſchaftliche Lage ſei derart tegurig, daß eine Ver⸗ 
pflegung etwa übertretender größerer Truppen maſſen als 

14 zänzlich ausgeſchloſſen erſcheint. 
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Das Abflauen der italienischen 


fiensipe, 
| Wien, 27. Oktober, 
Amtlich wird verlautbark! 
Ruſfiſcher Kriegsſchauplatz N 
Die Vertreibung der Ruſſen weſtlich von Czartory sk 
ſchreitet trotz der heftigen Gegenwehr des Feindes fort. 
Sonſt nichts Neues. EN 
23 Stalienifher Kriegsfhauplah " 
Der italieniſche Angriff auf unſere küſtenkländi⸗ 
{ ſche Front wurde geftern nicht mehr mit fo großem 
Aufwand an Menſchen und Munition wie in den früheren 
Schlachttagen fortgeführt. Der Feind zögert mit dem 
Einſatze feiner zurückgehaltenen Kräfte. Mehrere Angriffs⸗ 
verſuche gegen die Krn⸗Stellung kamen über ihre Anfänge 
nicht hinaus. Wiederholte Angriffe auf den Tolmeiner 
f Brückenkopf wurden wie immer abgewieſen. Der Abſchnitt 
von Plava ſtand zeitweiſe unter Trommelfeuer. Ein Ans 
griff der Globna wurde zurückgeſchlagen; bei Plava ver⸗ 
mochte die italieniſche Infanterie nicht mehr vorzugehen. 
Im Südabſchnitte des noch immer unter ſchwerem Feuer 
y ſtehenden Brückenkopfes von Görz drang der nachmittags 
' hier angreifende Feind in ein kleines Grabenftüd ein, das 
er jedoch nachts wieder verlor. Das Geſchützfeuer gegen die 
Hochfläche von Dober do hat bedeutend nachgelaſſen. Die 
2 Angriffstätigkeit der Italiener an der Dolomitenfront 
hält an. Vorſtöße ftarker gegneriſcher Kräfte gegen den Col 
di Lana und den Sief⸗Sattel ſcheiterten. Unſer Spital in 
Novereto wurde mit Briſanz⸗Granaten beſchoſſen. 
2 8 Sübvöſtlicher Kriegsſchauplatz. 
- Oſtlich von Viſagrund entriffen unſere Truppen dem 
Feind die Höhen beiderſeits des Grenzdorfes Dobrunj. 
Die Armee des Generals der Infanterie von Koe veß 
drängte den Gegner ins Gebirge nördlich von Grn. Mila⸗ 
nova zurück. Oſterreichiſch⸗ungariſche Kräfte warfen ihn 
mit dem Bajonett aus feinen Höhenſtellungen bei Topela. 
Die beiderſeits der Morava operierende deutſche 
1 Armee gewann die Höhen ſüdlich der Naca und dringt die 
18 Mlava aufwärts vor. 
2 Die Orſova- Gruppe iſt in Braa-Valanta ein⸗ 
gerückt. In Kladovo wurden zwölf ſchwere ſerbiſche 


Geſchütze und große Vorräte an Munition, Verpflegung und 
Bekleidung erbeutet. Abteilungen der weſtlich von Negotin 
kämpfenden bulgariſchen Kräfte ſtellten die Verbindung mit 
den öſterreichiſchen, ungariſchen und deutſchen Truppen her. 
a Die gegen Kniazevae eh aeg Kräfte 
h en im Oſtteile dieſer 
e ee des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer. Feldmarſchalleutnant. 
rr 


Der türkische Bericht. 


. Konſtantinopel, 27. Oktober. 


8 ptquartier teilt mit: Auf der Dardanel⸗ 
0 as 41 bei Anaforta unſere Patrouillen, indem 
ſie ſich den ſeindlichen Gräben näherten, einen Teil der fein» 
lichen Soldaten mit Handbomben nieder, die bei Verſchan⸗ 
zungsarbeiten beſchaftigt waren. Sie verhinderten deren 
Wiederherſtellung und brachten die Drahtverhaue einiger 


1 


fei Gräben als Beute mit. Bei Anaforta und 
1 4. ee fand ein Ürtillerielampf zwiſchen unſerer 
Artillerie und den Land⸗ und Schiffsgeſchüten des Feindes 
blatt. Seindliche Verproviantterungskolonnen, die bei dem 
7 Ausſchiffungspunkt von Ari Burnu geſichtet wurden, wur⸗ 
Len durch umgere Artillerie zerſprengt. Bei Sedd ul 
Dal ar Des Bieinh gegen unjere Gchühengräben am un- 


+ 


22 


ken Flügel ungefähr 700 Granaten und Bomben, ohne ein Er⸗ 
gebnis zu erzielen. Auf der Front am Kauka ſus wurde 
am rechten Flügel nach einem Gefecht zwiſchen unſeren Pa⸗ 
trouillen und feindlichen Kompagnien der Feind gezwungen, 
ſich zurückzuziehen. Sonſt nichts Neues. 

Die Verwaltung des abgetretenen Gebietes. 


‚Die Bulgariſche Telegraphen⸗Agentur meldet: Die bul⸗ 
gariſchen Behörden haben die Linie Dedeagat li» 
ſchilar bejegt, deren Betrieb von nun an durch den bul⸗ 
gariſchen Staat verſehen wird. 


Ein türkiſches Schiff verſenkt. 

Das Reuterſche Büro meldet aus Athen, ein engliſches 
Unterjeeboot habe im Marmara⸗Meer ein ürliſches Ru⸗ 
nitionsſchiff versenkt. 

Deukſches Geld für die Türkei. 


Die Kammer genehmigte im Dringlichkeitswege ein Ge⸗ 
ſetz, in dem die Regierung zur Aufnahme eines von der 
deutſchen Regierung gewährten Vorſchuſſes 
in Höhe von ſechs Millionen Pfund ermächtigt 
wird. Weiter wurde ein Geſetz angenommen, durch das die 
eh auf Grund dieſes Vorſchuſſes ermäcdhngt wird, 
auf Gold lautende Kaſſenanweiſungen in der gleichen Höhe 
auszugeben, die vollſtändig durch Schatzanweiſungen der 
deutſchen Regierung an die Verwaltung der osmaniſchen 
Staats ſchulden gedeckt find, Dieſe tzanweiſungen werden 
in der ganzen Türtei Zwangskurs haben und in Konſtan⸗ 
tinopel ein Jahr nach dem Friedensſchluß rückzahlbar ſein. 

Unter allgemeinem Beifall genehmegte die Kammer 
ferner das ſelt Oktober 1914 vorläufig angewendete Geſetz 
betreffend die Aufhebung der Beſtimmungen der auf 
den Kapitulationen beruhenden osmaniſchen Geſetze, 
ſowie ein Geſetz, durch das für Rechtsſtreitigteiten zwiſchen 
Osmanen und Ausländern ein neues Gerichtsverfahren ein⸗ 
geführt wird. 


Die Trauerfeier für Frhr. von Wangenheim. 


vollen orientaliſchen Herbſtes. 
> Wavus Selim“ leitete die 
ie 
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Matroſen mit den Kränzen 
b Spalier der Leibwache 


Tor⸗ 
herapia ab, wo 


en ſeinem Lieblingsaufenthalt, zur letzten Ruhe gebettet 
rde⸗ 5 
N — DER 


Die Rabinettskrisis in Frankreich. 


Ein Pariſer Bericht der Freiburger „Liberté“ läßt er⸗ 
kennen, daß in Frankreich nicht nur eine Miniſterkriſe, ſon⸗ 
dern auch „eine Präſidentenkriſe“ herrſcht. Als 
Kandidaten für die Nachfolge Poincarés wurden Des⸗ 
chanel, Ribot und Bourgeois genannt. Deschanel 
ſelbſt ſei als Kammerpräſtdent zurückgetreten, um für eine 
mögli Präſidentſcha Zwahl beſſer ſeine Vorbereitungen 

en zu können. Der Berichterſtatter der „Liberté“ erzählt 
weiter, daß die Radikalſozialiſten neuerdings für den Ge⸗ 


neral Sar rail, einen Freimaurer, arbeiten, um ihm nach 


ſeinen Niederlagen eine Genugtuung in Mazedonien zu 


verſchaffen. 
Poincars und der König von England. 


Präſtdent Poincaré hat Sonntag in Begleitung des 
Kriegsminiſters Millerand Paris verlaſſen, um ſich zur 
Armee zu begeben. Er kam dort Montag mit dem König 
von England zufammen. König Georg und der Prinz 
von Wales beſichtigten Dienstag zwei e Armeen. 
Der König wohnte einer Parade der Kolonialtruppen bei. 
Poincaré verlieh dem Prinzen von Wales das Kr euz. 

Von 155 aus iſt Präſident Poincaré plötzlich nach Paris 
3 rt, wie es heißt, auf Veranlaſſung von Viviani, 
ir = 1 Kriſe im Ministerium des Aeußern Bericht er⸗ 
Die Parlfer Blätter melden, daß der Deputierte Fran 
fin Bouillon die Regierung über die Gefahr, die der 
Landesverteidigung aus der Verzögerung der Ernennung 
eines neuen Miniſters des Aeußeren erwächſt, zu inter⸗ 
N gedenkt, falls bis dahin die Kabinettskriſe nicht 
8 


ſt ſei. 

Nach dem „B. T.“ wird aus Paris gemeldet, die neue 
franzöſiſche Miniſterliſte ſei von Poincaré am Mittwoch un⸗ 
tetzeichnet worden, die Leröfſentlichung erfolge hald. 


Die Beschiessung des schwedischen 
U-Bootes. 


Tiber die 0 e des ſchwediſchen Unterſeebootes 
„Hvalen“ durch ein deutſches Vorpoſtenboot geht uns 
von unterrichteter Seite folgende Darſtellung zu: 

Am 21. Oktober zwiſchen 7 und 8 nn 5 vormittags ſich⸗ 
tete der Kommandant eines deutſchen Bewachungsbootes 
ein verdächtiges Fahrzeug ſüdlich der ſchwediſchen Küſte 
zwiſchen Trelleborg und Yſtadt. Er erkannte, daß es ein 
Unterfeeboot war, auf dem trotz ſchärfſter Beobachtung 
leine Flagge ausgemacht werden konnte. Der Kom⸗ 
mandant wußte, daß in dieſen Tagen ein ſchwediſches Unter⸗ 
feeboot auf dieſer Strecke paffieren ſollte, und fuhr daber, 
ehe er zum Angriff anſetzte, aus Vorſicht erſt noch auf 1600 
Meter heran, um eine Verwechſelung auszuſchließen. Auch 
auf dieſe ſehr nahe Entfernung wurde feine Flagge 
auf dem U-Boot geſichtet; ein Begleitfahrzeug, wie es 
für das ſchwediſche dot zur Kenntlichmachung in Aus⸗ 
ſicht geſtellt war, war nicht zu ſehen. Nur einige Handels⸗ 
ſchiffe waren in verſchiedenen Entfernungen zu erkennen. 
So mußte der Kommandant des Wachbootes zu der über⸗ 
en, ein feindliches U⸗Boot vor en au 


fe 
ierin wurde er ri, als er bemerkte, da 
ee Neale bewegten Ser bericimant, sana 


Ane 


A 


ſo, wie ein U-Boot, das wegtaucht, wenn es ſich zum Angriff 
anſchickt. So ſtand für den Kommandanten, dem ſeine Vor⸗ 
gesetzten das Zeugnis eines ruhigen und entſchloſſenen 
d de geben, jeit, daß er einem Feind ſich gegenüber 
befand, den zu vernichten ſeine höchſte Pflicht ſei. Er ent⸗ 
ſchloß ſich daher dazu, Feuer zu eröffnen und fuhr gleich⸗ 
zeitig mit höchſter Fahrt auf das U⸗Boot los, um es durch 
Rammen zu vernichten. Auf 300 Meter vor dem U-Boot 
wurde plötzlich eine kleine Flagge ſichtbar, die bisher 
durch den Turm des U⸗ Bootes verdeckt worden 
war. Nach Einſtellung des Feuers wurde ſie als ſchwe⸗ 
diſche Kriegsflagge ausgemacht. Inzwiſchen hatte 
ſich auch ein Fahrzeug, das anfangs etwa 4 Seemeilen vom 
U-Boot entfernt und für ein Handelsſchiff gehalten worden 
war, auf 1½ Seemeilen genähert und trat mit dem U-Boot 
5 ‚tgnaloertehr; es war das ſchwediſche Werkſtattſchiff 
„Blenda“. 


„Der Kommandant des Vorpoſtenbootes bemerkte auf 
Befragen des ſchwediſchen U⸗Bootskommandanten, ob er 
denn die Flagge nicht geſehen hätte, mit dem Ausdruck des 
Bedauerns, daß weder er noch ſeine Mannſchaften eine 
Flagge geſehen hätten, ſonſt wäre ſelbſtverſtändlich die Be⸗ 
eee ilſele peng wollte der ſchwve⸗ 
5 ne ſofort angebotene ele wo er N 
diſche U⸗Bootlommandant A ue 
Der Ort des Vorkommniſſes liegt etwa 4% Seemeilen 
von der ſchwediſchen Küſte entfernt, wie durch einwandfreie 
Doppelpeilung eines herbeigeeilten zweiten Wachſchiffes am 
Orte des U⸗Bootes feſtgeſtellt wurde. Demgemäß entſpre⸗ 
chen auswärtige Preſſenachrichten über eine Verletzung des 
ſchwediſchen en pci ar nicht der Ta 


Mit lebhaften Bedauern erfahren wir, daß der ver⸗ 
wunderte Steuermann des ſchwediſ Unterſeez 
bootes leider ſeinen Verletzungen erlegen _ 


A- Bootsjäger für Großbrilannien. 


Der „New Pork Herald“ meldet: Die kanadiſchen 
Vickerswerke haben Auftrag, Unterſeebootsjäger für Groß⸗ 
britannien zu bauen. 25 ſind bereits abgeliefert. A 
fuhren unter eigenem Dampf über den Atlantic. Die Schiffe 
find 75 Fuß lang, beſitzen eine Oberflächengeſchwindigkeit 
von 20 Seemeilen und können unter Waſſer 15 Meilen 
zurücklegen. Sie führen keine Torpedos und ſind hinten 
und vorn mit Dreizoll⸗Kanonen ausgerüstet. 

— 


Deutſches Reich. 


erden müſſen, 
A diebe e e ee 
zugänglich zu machen. Auch bei den 20 it 


ſpricht, aber auch eine ungerechtſerti 
erung der Bevölkerung vermeidet. 
der Zuverficht Ausdruck gegeben, daß die bevorſtehenden vom 
Reichstanzler in ihren Grundzügen mitgeieilien Verordnung 
gen dieses Ziel erreichen werden. 9 
* Der Beirat der Reichsprüfungsſtelle für Lebensmittel 
preiſe trat am Dienslag nachmittag in ſeinem Aus ſchuß für 
25 10 und Teigwaren zu einer Sitzung unter 
dem Vorſitz des Miniſterialvirettors Luſenscy zuſammen. 
Zur möglichſten Vermeidung weſentlicher Steigerung 
der Kaffeepreiſe und zur Sicherung der Lieſerungs⸗ 
regelung nach allen Zeilen eutſchlands wurde die Grun⸗ 
dung eines Einkaufsſynditats für Kaffee all 
e mein be ga ür Tee wurde ai Eingreifen 


ür überflüſſig erachtet, da ausreichende Vorräte vor⸗ 

nden ſind. Von einigen Seilen wurde eine Verbrauchs⸗ 
regelung für Kakao gewünſcht. Für alle drei Warengruppen 
wurden Beſtandsaufnahmen angeregt. Die für Teigwaren, 
Grieß und Roggenkaſſees in die Wege geleltete Regelung, 
e die Preisgeſtaltung, wurde mit Genugtuung 
begrünt | 


— — — 


geh 


N ae ittwoch den He 
wo 150 
Joſeph hat am in Schönbrunn "a 


5 Kaiſer Franz 
Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein 
Privataudienz empfangen. N 
DS N 
Aus der Provinz. 
Graudenz, 28. Oktober. 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 27. bis 
zum 28. era bei oh von 0,88 auf 0,86 Meter 
über Null gefallen. Der Waſſerſtaud betrug heute bei 
Plock 0,85, Fordon 0,64, Culm 0,60, Graudenz 0,78 
(27. Ottober 0,78), Kurzebrack 1,12, Wiedel 0,5, 
Dirſchau 1,43, Einlage 2,18, Schie wenhorſt . 
Marienburg 0,07, Wolfsborf 0,30 unter und 
0,95 Meter über Null. 
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em le⸗Neuſtadt; e ls 


Helm Twist e l⸗Zoppot; 
Unteroffizier im Inf 
Regt. i⸗Schmenlau 
us); Gefr⸗ iter im 
rienburg; Unteroffizier 
8 8125 Emil Bunte 


anden em Art 228 und Ober 
and ee ee Fr. Pr.⸗Stargard, Reſerve⸗J 
tai h 


illon 2 i 
— Miſſions vorträge. Paſtor Sem rau, der erſte Ya 


des Weſtpreußiſchen wee 4 


Due 8 NIE 
„Sr, Linichen; Gefreiter Georg 
ger 
ger⸗ 

4 


anere Miſſion, gedenkt in mehreren der bedeutenderen N o 2 225 h 
tädte der Provinz zeitgemäße Vorträge zu halten. E - 2 d t Al K 3b 8 11 f x 
in der evangeliſchen Kirche in Gra e 1 N E * e * je rie E * 1 4 


3. November, 8 Uhr, über Chriſtentum und Deutſchtum und 


Do tag, den 4. November, 6 Uhr, über d ä - . 
Arleges für die chriſtliche Welten eyan em Großes Hauptanartier, 28, Oktober 1913. 

j Danzig, 28. Oktober. Die Bepölkerungszi i 

115 ich nach der neueſten ſtatiſtiſchen Feſſſelung 9 Weſtlicher Kriegsſchauplag. a 

während des Krieges weiter erhöht und beträgt jetzt 205 413 Keine weſentlichen Ereigniſſe. x 
Berfonen. — Eine neue Spende vom Nichtranchertag, An⸗ h 
üblich des en der „Sailerin. a Hege in Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 2 
. 1 ichtrau en „ 

Br Konzert in der Sporthalle Matt, bei mahen eim Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls von Hindenburg. 

von der hieſigen Firma Lipinsty geſtiftete Piano zur Nordöſttich des Ortes Garbunowta find neue Fortſchritte gegen ruſſiſche Angriffe 


Verloſung kam. Der glückliche Geiv nner hat kun feinen Der Ki Szaszali iſt wieder in Beſitz, 2 Offiziere, 150 M 
Gewinn einem Danziger Lazarett als Geſchenk überwieſen. behauptet. Der Kirchhof von Szarz . in unſerem en ’ 4 aun 
würden gefangen genommen. Unſer Artillerieſener ließ einen feindlichen Angriff ſüdlich von 
Danzig, 28. Oktober. Tödlicher Unfall auf einem Neubau. Garbunowka nicht zur Entwicklung kommen. | 


Auf dem Neubau der Rajerne des Telegraphen⸗Bataillons 
it am 25. ds. Mis. der Zimmergeſelle 85 Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


in Langfuhr . 88 
Gelchert aus 5 ein älterer Mann, von einer durch⸗ 


brechenden, ausgeſchalten, etwa vor vier Wochen hergeſtell Bei Schtſcherſſy (am Niemen nordöflich von Nowo Grodel) ſcheiterte ein ſtarler N 

11 1 9 re Marte e Sie Deck trug ruſſiſcher Angriff. f 2 

1 eine? 5 t Band, die mit nied⸗ 9 er 

Der Getötete Hatte ſich an den Ausſchalungzarbelten betellicl Heeresgruppe des Generals von Linſingen 
Fr. Thorn, 27. Oktober. In der heutigen Stadtverord⸗ Weſtlich von Chartoryok wurde Rudka genommen. N 

netenſitzung wurde Bürgermeiſter Stachowitz, der hier ſeit 8 

1891 amtiert 1 weitere en ‚Sabre miebergemüntt it, Balkan⸗Kriegsſchauplatz. i 

wiede „Amt eingeführt. Der Vorlage des Die Ar fe von K 3 z 0 

Magiſtrats Über Gewährung von Kri ie Armeen der Generale von Koeveß und von Gallwitz ſind im weiteren Vordringen. f 

an die dienſttätigen und ir Kuheftande befindlichen Pabtiiden Die Armee des Generals von Gallwitz hat jeit dem 23. Ottober 2033 Gefangene ges 

Beamten, Lehrer und Lehrerinnen und ihre Hinterbliebenen macht und mehrere Maſchinengewehre erbeutet. A 


jowie die bereits vor Beginn des Krieges eingetretenen Tie Armee des Generals Bojadjefi hat Zajecar genommen. Nördlich von Knjiazevaec 2 
1 wurde zugeſtimmt. Die Rriegszulage | wurde der TZimot in breiter Front überjhritten. Anjazevae iſt in bulgariſcher Hand, 925 
wird nur ſolchen Perſonen gezahlt, deren Einkommen aus mehrere Geſchütze wurden erdentet. Die Höhe der Dreunova Glava (25 Kilometer nordweſtlich 
öffentlichen Kaſſen einſchliezlich der dienſtlichen an von Pirot) iſt beſetzt. 2 
nicht mehr als 250 M. monatlich ausmacht. Die Zulage m 
beträgt bei einzelnen Perjonen 5 M. monatlich, bei Perſonen Oberſte Heeresleitung. (W. T. 8.) va 
2 Aiep . en 8 M. n e 86 115 mehr 0 aer e — ERKTORAr 8 0 g 

zen bis zu 8 je mehr, alſo im trags 3 g 5 STAR 22 NIEREN TEE n 
22 M. pro Monat. ib e alten e — Hinrichtung eines Unſchuldigen in Rußland. Die] in München. Es reſerierte zunächſt der Vorſitzende des Vor⸗ 8 
Kinder, Pflege⸗ und Enkelkinder unter 18 Fahren, die von „Nordd. Alg. Zig.“ ſchreibt unter der Überſchriſt: Das Spi⸗ ſtandsrates Geheimrat Duisburg und im Namen des Vor⸗ N. 
dem Beamten unterhalten werden und zu ſeinem Haus halt önagemärchen vom Oberſten Mfaſſojedow. Die franzöſiſche [ ſtandes Reichsrat Oskar von Miller. Aus dem Geſchäftsbe⸗ 2 
gehören. Zunächſt it die Zulage auf ein halbes Jahr bis und engliſche Preſſe beſchäftigt ſich immer erneut mit einer richt iſt zu erwähnen, daß für den Neubau des Muſenms i 
zum 31. März nächſten Jahres bewilligt; ihre Zahlung erfolgt angeblichen großen Spionageangelegenheit, die in Rußland bereits 8 Millionen geftiftet und 4 Millionen bereits wieder 


monatlich. Der Geldbedarf, den die Ariegsieuerungszulagen geſpielt haben ſoll und als deren Hauptperſon der Oberſt⸗ verwendet find. Es wurde die Aufſtellung von Büſten des = 
ausmachen, ſtellt ſich auf 11400 M. jährlich. Die Stadt» | leutnant Iwanoff Mjaſſojedow genannt wird. Dieſer ift f Phyſikers Ohm und des Erfinders des Lelephong 5 9 1 
verordneten ſtimmten ferner dem Ankauf eines Grund⸗ unter der Anklage der Spionage zugunſten Deutſchlands lipp Reis im Ehrenſaale des Muſeums beſchloſſen. Nach⸗ x 


mittags beſichtigten die Vorſtandsmitglieder die Siemens⸗ 9 2 
Schuckert⸗Werke in Siemensſtadt und die Stemens⸗Halske⸗ 2 


ftüdes in Schönwalde, a eine Verbindung mit dem mit mehreren angeblichen Mitſchuldigen hingerichtet 
Werke, wobei man zu der Überzeugung gelangte, daß unſere 


häbtijhen Gute Müsthof geſchaſen wird für 28800 I. au. | worden. ie 5 ir a 
= Briefen, 28. Oktober. Die Kreisſynode des Kirchen- erfolgte, gegen Unſchuldige ergangen. deiema | Den 

tif Briefen 1age im Se des Junsnngeimg mder Dam | berlin Warner oa nl echt | Ort n,itggeltänten anferer Sröuele miog um enein 

! N 4 ent ich⸗ 1 rt. n erreichen könnten, auch we 4 

Vorſitze des Superintendenturverweſers, Pfarrers Gehrt⸗ Den ruſſiſchen Behörden wird es unmöglich ſein, Beweiſe Induſtrie unterſtützt würden eum ſie von der neutkalen A 

. 0 

* 

f 


Goßlershauſen, der den drei verſtorbenen Mitgliedern — Su⸗ ET - i : 
i abi Maaß ⸗ ür das angebliche Verbrechen der Gerichteten zu erbringen. 5 

Deen 1 Hirne er Nach Her Umſtand aber, daß in der Preſſe unſerer Feinde der Eine Anderung im bayriſchen Gemeindebeamtengeſetz. 

| ruf widmete. An Stelle des verſtorbenen Hauptlehrers Fall immer don neuem aufgegriffen und in dem Sinne be⸗ München, 28. Oktober. Der beſondere Ausſchuß 

f Maaß wurde Landrat Barkhauſen zum Mitgliede des Sy⸗ | fprochen wird, daß durch ihn die deutſche Heeresleitung in der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten zur Prüfung des 

| nodalvorſtandes gewählt. Pfarrer Krebs⸗Schönſee ſprach der Lage geweſen ſei, Anordnungen zu treffen, die zu den von der Regierung der Kammer vor mehr als einem Jahr 5 

über die Vorlage des Konſiſtoriums: „Welche Förderungen Erſolgen der deutſchen Waffen geführt haben, zwingt. öſſont⸗ | vorgelegten Entwurfes für ein Gemeindebeamten- 27 

g elche Hemmungen für das fittliche Leben hat der Krieg | lich zu erklären, daß dieſe Behauptung falſch und offenfichtlih | geſetz hat geſtern die Beratungen wieder aufgenommen. I 


Fr in dem Gemeindeleben innerhalb des Kirchenkreiſes nur zur Entlaſtung der ruſſiſchen Heerführung benutzt ka Staatsminiſter Freiherr von Soden gab im Namen 3 
42 1, Über die Heidenmiſſion berichtete Pfarrer Bes — Ein Taifun in den Philippineninſeln. Wie aus der Staatsregierung eine Erklärung ab, in der es heißt: ir 
ziden-Billifaß, über die innere Miſſion und den evange⸗ Manila gemeldet wird, hat ein Taifun im ſüdlichen Luzon Angeſichts der patriotiſchen Haltung der So⸗ 2 
lichen Bund Pfarrer Schiefferdecker⸗Brieſen, über den (Philippinen⸗Inſel in Mittel⸗Amerika) große Verheerungen zialdemokratie im gegenwärtigen Kriege hält die 5 

200 Perſonen wurden getötet, 800 ver: Staatsregierung die Begründung zu Artikel 12 des Gik⸗ 3 


angerichtet. 


wundet. Hanf⸗ und Reisſaaten wurden ſtark beſchädigt. wurfs, wonach ein berufsamtlicher Gemeindebeamter, der 


der Tagespreſſe Pfarrer Benicken. Dem Preßverbande wur⸗ 
| geäpreile Bi are ſich ſozialdemokratiſch betätige, zu verfolgen fei, nicht 


den 50 M. jährlich bewilligt; außerdem leiſten die meiſten — g 
Kirchen 5 Beiträge. — Anſchluß an die 2 mehr aufrecht und et damit dieſe Stelle der De 
Überlandzentrale. Mit den Arbeiten zum Anſchluſſe der Die Festung Aajecar ; erstürmt. gründung als weggefallen. = 
Er age Groddeg at 2 Ba vie 1 ſſiſche Lini ſchiff erſenkt Ein Mitglied des Herrenhauſes geſtorben. 

Tandzen tale dei, Sr 5 Zwei ru e Linien e verjenft. ® Münfter, 28. Oktober. fi t it i 
genieur Genke ift zu dieſem Zwecke in den Dienft des de 2 Sofia, 28. Oktober. Schloſſe zu Drenſteinfurt das Müde bes brenbischel * — 


i eisaus es getreten. — Diebe haben in Zarado⸗ 
N wi ene Fuchs baach und eine Schimmelſtute, in Kl. 
Radowisk einen A geſtohlen. Mit dem ſo zu⸗ 
ſammengeſtellten Fuhrwerk find fie nach der Se 
EN > durch den Fronauer Wald in den Krei N morgen erſchien ein ruſſiſches Geſchwader vor Varna und 
4 80 „ 28. Oktober. 900 Mark verloren. begann nach den Weiſungen eines Waſſerflugzeuges die Stadt 
ne ia Lubichow verlor der Rentengutsbe⸗ und den Hafen zu beſchießen. Unſere Küftenbatterien er⸗ Bandelsteil. 


. Jah 1 rt 
Bed, i,  indern unden. | wiberten das Feuer. Zwei ruffiſche Schiffe von der 


Be ; renhauſes, Exzellenz Ignatz Freiherr von 2 f 

Die Bulgar. Depeſchen⸗Agentur meldet: Die Feſtung 85 el 5 105 S 5 1 ö urt IR e eee eee 2 
N 4 er en ren is 1889 war er Mitglied des Re 
Zajecar iſt in die Hände der Bulgaren gefallen. Heute | Dem preußiſchen Herrenhuufe gehörte er feit 1866 = ag 


Guſtav Adolf⸗Verein Pfarrer Krebs, über die Mitarbeit an 


Berlin, 28. Oktober. Prob.⸗ u. Fondsbörfe, (Wolffs Bur.) 
Berliner Börſe. Die VVV ihr 


Noten waren abgeſchwächt. Geldſätze blieben unverändert. 
; Getreidebericht. Die Nachfrage am Getreidemarkt blieb 
Marienburg, 28. Oktober. 51 Bewerbungen um die zweite | 7 hinter der der letzten Tage merklich zurück und da anderer⸗ 
2 = fſeits auch im allgemeinen nur wenig Ware am Markte war, 

= blieben die Umſätze begrenzt. Während Mais nur in ein 
kleinen Poſten gekauft wurde, blieb Gerſte völlig geſchäfts⸗ 
los. Von Futtererſatzmitteln ſtellte ſich Maismehl etwas höher. 
Kartoffeln waren billiger, während andere Artikel zu behaup⸗ 


e Taſche wurde ſpäter von i | 

Das Geld war daraus verſchwunden, fie enthielt nur 8 f ö = ntereſſe hauptſächlich Schiffahrtsaktien zu. Bei lebhaften 

Elbing, 28. Oktober. Die Herbſtfiſcherei, die ſogenann 8 2 11 eſchäft erzielten ſowohl Hanſa wie auch Lloyd und Paket⸗ 

Uteleififeherei, hat jezt in Jungſer begonnen. Dieſe baue * =| fahrt namhafte Kursbeſferungen. Bemertenswerte umſätze 

ziemlich 10 lange, bis das Friſche Haff zufriert. Die Bilde Aang, * au anziehenden Surfen fanden auch in türkiſchen Loſen und 
werden gagtäglich in großer Menge gefangen. Es wi „ | ferner in Schantungbahn⸗Aktien ſtatt. An Sriegätieferun 

damit ein flottes Geſchäft betrieben. Es kommt dabei nicht 8 — . ͤ beteiligte Werke waren dagegen vernachläſſigt. 83 höher 

e e, ER eu Sr ER Slinne Kufae 
rauen ge und Die . ee eihen bfi gu uptet, e mung herr 

Waßßer gereinigt, dk e re ——— für nahezu ſämtliche ausländiſche Valuten. Nur ruſſiſche 


Waſſer gereinigt. Alsdann werden fie in leine Tonnen ver⸗ 
ckt 5 12 0 ochmals 


28. Oktober. Stad werurdnetenwuhlen in . BZ 2) 1 N 

gehen des Sue ge less allen Beteiligten Pertelen 2 NOTAR ß - TEE F unten Das Wetter iſt nach dem Schnee⸗ 

ne Ver rung darüber erzielt worden, N BD; . N D 5 
daß des den dtesſahrigen Stabtberordneteniuehlen eine ge⸗ | er N a. Ko Amtlicher Marktbericht vom Mtagervichhof 
meinſame Kandidatenliſte aufgeſtellt wird. Es bleibt e —— e in Friedrichsfelde am 27. Oktober. 1915 
ne der bisher geltende Beſihſtand aller Parteien ge | | * FR 3 i e 
wahrt, und es wird, wie ja faft Überall im deutſchen Vater⸗ 1 Du G . 375 Stück. Ueberſtand —.— Stüd, — 
lande, jedweder Parteikampf vermieden werden. f Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft. 

Es wurde gezahlt im Engroshandel für 


Allenburg, 28. Oktober. Neuer Bürgermeister. Bürger | Klaſſe „Troch Swlatitelja“ wurden von Granaten Int: 
Roſteck vember ſei 1 Läuferſchweine: 7—8 Monat alt, Stück 58-71 Mk, 5—6 
5 der e ee a 125 { . oder Torpedos getroffen und verſenkt. Die anderen ber 90 Stück 42-57 Mi. Pölke 3—4 Monat alt, Stück 
je Direkt ortigen Kreditvereins. a S b 6 ic 17 
e ß 15-27 Mt 6-Ormngenan 
znigsberg gewählt und beſtätigt. Seine Einführung Beſchieung fielen einige Zivllperſonen zum Opfer, außer- Ausgeſuchte Poſten über Notiz. 
erfolgt am 4 November. N dem wurden einige Gebäude beſchävigt. Es wurde nun —ʃ•ͥ TEE 
ran ana f 5 
geringer militäriſcher Schaden angerichtet. 5 Mitteilung des Öffentlichen Wetterdienſtes. 


BVerſchiedenes. * Dienfiftelle Bromberg. 
— 15 Jahre Kerker für den Feſtungs kommandant ie Feſtung Zafecar liegt an f Vorausſichtliche Witterung in den Neglerungsbezirken 
15 3 für den ® 9 85 En vo der Nordoſtgrenze Ser⸗ Marienwerder und Bromberg für Freitag, den 


„Rann 00 [ge verhandel n Knjazevae. f 
bon Kowno anneje Utro“ zufolg handelte das Die ruſſiſche Schwarze⸗Meerflotte hat durch den Verluſt 29. Oktober 1916: Zeitweiſe heiter, Nachtfroſt. 


Dünaburger Militär⸗Bezirksgericht in Witebsk ſeit dem beiden Ariegsſchiſſe eine ſchwere A 
2. d. M. unter Ausſchluß der Offentlichteit gegen den ehe Schiffe Sohn 200 „Troch Swi arte Haben A Ad Wetter ⸗Ausſichten. 
maligen ee es 5 5 N er rg 918 — 85 von 5 50 ei eg ar © er in 15 ng = 
wegen Übergabe der Feſtung am den Feind ain dewuzung 1912 vo reſtaurjert. Bi a nachts falt, — Sonntag, ben äh: kin ae 
JVCCCC0%C%éͤͤ ß 
n ß E m 


durch den Kommandanten nicht geſcheben ſei. Die Anklage da Dieje beiden Schiffe zur Schwarzen⸗Meerlotie aehäzen, 5 


war nach einem Artikel ergangen, der Todesſtrafe vorſieht. . 3 Niederſchlü gemeſſen. 
Das Gericht verurteilte 1 . n Reue it 4 n l ge Ee 7 Uhr 
mildernder Umfände am 10. d. #19. : es. i Bee nalde Wer. 


Rechte und 15 Jahren Kerker. Das Arteil wird zur Ir.⸗Stargard u.» 


vorgelegt werden. Bei der Ver⸗ 8 =: 
Allerhöchſten Befehl ab⸗ i l rſitz r = 
nilling ta ejtern im | Gr.⸗Roſainen / Kröxen „ — 

" Relhbiagigebäube her Borfianı del Schalchen Mujeumg Wiesenburg se aucaen . 


win der 


Mietfächer! 


nen zur Aufbewahrung von Wertpapieren, Goldſachen und 
dergl. in unſerem großen neuerbanten, ſeuer⸗ und einbruchsſicheren 
Panzermietfachſchrant (Saſes) werden zum e eee vor 
3, 6 und 10 Mark, je nach der Grdäe der Fächer, vermietet,. 


Die Siadipatkalle 8 25 Wpr. 


Rat haus. _16998 


Am 20. 10. starb den Heldentod fürs 
Vaterland durch Unglücksfall in 
| unser herzinniggeliebter ältester Sohn, W& 
— Bruder, Schwager, Onkel und Cousin, der 


Kriegsfreiwilllge 


willy Bleck 


Unteroffizier im Garde- Inf.-Reg. Nr. 5 
im blühenden Alter von 24 Jahren. 


Die tleftrauernden Eltern und Geschwister. 
Graudenz Berlin, den 27. Oktober 1915. 


Unsre Hoffnung. Stütz und Stab — Solltest einst Du 
werden, — Nun liegst Du tot und kalt im Grab, — In 
gänzlich fremder Erde, — Wie blutet doch der Eltern 
Herz, — Wie gross ist der Geschwister Schmerz. 
guter Willy, unser Sohn, — Jetzt weilest Du vor 
Gottes Thron. — Run’ sanft, Du liebes, gutes Kind, — 
Die Engel stetig bei Dir sind. — Wir werden uns dann 
wiedersehn, — Wenn wir auch vor dem Throne stehn. 


Ruhe sanft in Feindesland! 


Den Heldentod fürs Vaterland fand. in 
„durch eine Granate am 11. 10. mein 
lieber Mann, Vater von drei kl. Kindern, ern 
unser guter Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Musketier im Inf.-Reg. Nr. 21 


Friedrich Dombrowski 


im blühenden Alter von 29 Jahren, 


Beſonders gute 


Dachp pappe 


auch Klebepappe, K 


Karbolineum 3 Pappnägel 
äußerſt . bei 


Julius Jacoby, Bromberg 


5 Aſphalt-Dachdappenfabrin. 

e PD 

aus Pre 

W beer Ska, Berlin V. 57 
— — — empfiehlt in bekannter Güte der Waren 

e en 


und Packung N 
ga ad Tante Sen inne Bar een 895 rucht-, Gemüse., Fisch- Konserven 4 
Befitzer rad reicht, gibt ab 1648 Y 


Dieses zeigen im tiefsten Schmerz an 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Frau Dombrowski geb. Gabriel 
nebst Kindern 


Die schmerzgebengten Eltern und Geschwister 
Kamilie Strohschein. 


Graudenz, den 28. Oktober 1915. 


Man hat in fremder Erde — Dein letztes Bett gemacht, 
— Dort ‚liegst Du ohn Beschwerde, — Ein Kreuz hält 
stille Wacht. — Das spricht: „Vom Kampfgebrause — 
Ruht hier ein Krieger aus. — Er kam nicht mehr nach 
Hause — Und doch ist er zu Haus!“ — Und wenn die 
Friedensglocken — Hin tönen durch das Land, — Dann 
wollen Wir uns trösten, — Du starbst fürs Vaterland. 
MM — So ruhe sanft in stillem Frieden, — Da unser Herz | 
Dich tot noch liebt. — Denn ach, so früh bist Du ge- 
schieden, — Tief hat die Trennung uns betrübt. — Du 
warst so gut, starbst viel zu früh, — Wir denken Dein 
mit Schmerzen, — Das Blei, das Dich zu Tode traf, — 
Zerreisst daheim die He erzen. — Ruhe sanft in Föindes- 

land, — Bis wir uns einst wiedersehen. \ 


Am 24 Oktober nachts 
2 Uhr eutſchlie zu einem 
eſſeren Leben unſere liebe 


n 


e 
= 


und Marmeladen jeglicher Art „ 
Habhrosind Gogol ‚WeldmannsNacht, Preisliste stets gern zu Diensten, 
geb, Gogolin 


Es würde sich empfehlen, Ihren Bedart 8 
im 83. Lebensjahre. Sp vit 


* Stemöt, d. 25. Oktober 1915. 5 
1 na pro Sie 3.60 12 Nam. od. 


zu decken, da bei der Knappheit der 


Nach langen, bangen Nachfragen haben 
wir erst jetzt die traurige Nachricht er- 
halten, dass bereits am 11. Novbr. 1914 
in den Kämpfen in Frankreich unser 
inniggeliebter, herzensguter, ältester Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


= 


Reservist im 1. Garde-Grenadier-Regiment 


Reinhold Liedike 


im blühenden Alter von 28 Jahren den Heldentod 
gestorben ist. Er folgte seinem Schwager 


Karl Geister 


der in der Schlacht bei Tannenberg den Helden- 
tod fand, 


Dieses zeigen sehmerzerfüllt an 
‚Die tieftrauernden Eltern u. Geschwister. 


Hardenberg, den 27. Oktober 1915, 


owie Hästel 


aller Sorten tee Dart 


lieferbar, offeriere ich ſtets zu billig» 
2 ſten Tage: preiſen. [8317 
Adolf Priwin, Poſen 


Biktoriaſtr. 28, Stroh⸗Grozhandlga 
rn 326. 2 R ie ; 


diese bedeutend im Preise steigen werden, * 
Name = Mi 
u Kaſſa, ab Station, auch in 
5 Donnerstag, den 28, nach⸗ 
3500 „ 1 8 7 5 ö 
das Ausbildungs- Insf., Beitung C. Templin, Neuteich Wige 1 N & 
Die Wär „ e ee 
Tiſchlerei verfauft Ploetz, Briefen 2opr., Für! Wiederverki er 
er —— N sn 1 ——ñ 


; eorg Neumann 3 Eb. Bülow NA 
en el, Mengen abzugeb. Freibleib St 3 X 4 5 sit, 56. N 
mittags 2 Uhr in Skemsk 
Damen, rt Ausbildung 4000 . rof Maercker 
Jacobson, Sraudenz, Getreide» Telephon 14. _ 16795 | 
15 beabſichtigt laufend einfache . 0 ei ewruben 
Möbel in Kiefer gegen feſte Be⸗ offeriere 


Gozolin, Beſitzer. Offerten u. Nr. 4422 a. d. Ges. erb Fernsprecher Amt Lützow 2415. 
5 vom . 55 Kalt 5 
J. d. Zahnheilkunde schnell gute | unfort! ert / ſpfort abzugeben. 
markt 25/6, ganz bedeut. 100-200 Jentaer 13585 
ſtellung zu liefern. Gefl. A 0 
unter de 6000 an den Geſelligen Spe jieswiebel l a Ztr. 4 Mk. gibt ab 16559 0 rei ah ölze 
et 


Die Beerdigung findet | 2 
3500 St. pie — * See 
Existenz schaff. wellen, bietet G Tem erbittet 
2 re 112540 gelbe Speiſewruken 
eee a Zentner 1 mt mit — — Bangen p geln Wpr. 


Nach schwerer 3 grausem Tosen — Sank 

Euer Haupt zur ewigen Ruh. — Fürs Vaterland at 
Ihr Euer "Feb ben, — hel wohl, Ihr wackren Streiter 
Ihr. — Ihr starbt im pe} Eures Lebens, — Der 
Schöpter riet Euch beid’ zur Kuh. — Kein schön’rer 
Tod Kar 8 Welt, — Als wer auf grüner Heide 
tällt. — Ruhet sanft in Feindesland! 


gib ebe billigit ab eiae 100 m 
Un bn A. RR Na! 21 2 zu billigſten Preiſen 70¹⁵ 
: Gut erhalt. ebau f K h 7 
in 35⸗ Pfd., 10-Pfd.- und 8⸗Pfd.⸗ N au verkaufen. Op Kie eln Job ell ol. Philipp Reich, 
Eimern hat preiswert ab hen unter. W. H. 740 danone Ebel Aufr. u. Nr. 13475 an den Ge⸗ Grauden r 
mern preiswert abzugeben W. Meklenburg, Danzig. 7001 felllgen erbeten. 3— 


Philipp Reich, 
Graudenz. 17016 


100 Ja Delif⸗Harzkaſe Mt 3,75 
C. Krüger ar &00.,Brannschweig28. 


5 


2 


FJeinſte 
5 Anher = Dralferinge 
ne Wer. 
Sohn, Bruder und Schwager Sismaraiheringe 
Eduard Palinski voir reis, 
Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. 21 i SGSraudenz. 


im Alter von 28 Jahren. = Gefunde, mittelgroße (13291 


28 
8 36 bel 
Die tiefbetrübten Eltern und Geschwister. Me N ei ezwie ‘ N 
Zoff. a Bir. 20 M. 
Gr, Ossowken, den 27. Oktober 1915. 8 F, Ermisch,, 
1 Graudenz. 
Ach, zu früh bist Du von uns geschieden, Die Erneuerung der Loſe 5 Kl. 
Du geniesst den Himmelsfrieden — Und uns x 232. Lotterie hat bis z. 2. Nov., 


zernagt der bittere Schmerz. Nun ruhe santt | abends 6 Uhr zu eriolgen. 


im Heldengrabe, befreit von allen Schmerzen. ur J. Kl. 232. Lotterie 


Zieh. 6. 11. bis 2.12. er. 
N 5 1 5 5 
100 sw abaugeb. 
4 von Eudolphi, 

Kal. Preuß. Lotterie Einnehmer 
Graudenz: Salzſtraße 4 


| 2 „Aber sell. „ 
Kohlen A & 

i Hater schnellstens und 78 

. Weleweki, Breslau * 


Nachruf. 


In wehmütiger, trauriger Erinnerung 
gedenke ich am Sterbetage meines lieben, 
unvergesslichen Mannes, meines einzigen Sohnes 
treusorgenden Vaters, des 


Gasthofbesitzers 


‚Max Kilper 


Jäger der Reserve 
Inhaber des Eisernen Kreuzes 
gefallen am 29. Oktober 1914 in Pappeln Ostpr. 


Frieda Kilper geb. Grimm 
nebst Sohn Heinz Kilper. 


Malankowo, den 25. Oktober 1915. 
Eon | bare dec as kat uns Di Beste vs — Als uns 


te vor einem hen — 
— Ba war so 
in Tiche 1 Glück, ® 
chaffios — Nie waren 
Sn uhst Da In Pappeln von Dfeifen 
pid — ns ist nun nimmer bon 2,40 p. Db. an 2417 


ſerſc 15 0 5 1 
ob 750 1,50, 6, 100, Li, 


Hisehung,S hi S10120 
Verf. i. gott 1 a 

frto. Ane Nachn. wi 
Tauſ. nerkenng. 


3 jedersahn — Haus. Zigarettenaſpitzen von 45 9 55 6 
— S en ie s — Tief aber unser P. DE. 1 n loſe . £ 
ımmere sanft und le weiter — und a 1 ramm offeriert Y 5 N 5 ‘ 
Da unser treu ee Herz. . 2 8a Au g 


Heute 30 Seiten, | 


j 9 
“An 1 * 3 


Bucites lat. 


Graudem, Freitag 2 


12 DENE, rr NED AR 
A nn en a a e e 


a8 

m ; oe c 8% 
ia „Dor Geselline" „ 
N a kostet 2 
m bei allen Posianstalten für die wii 
= Monate * 


November - Dezem 


1,60 Mk., frei ins Haus 1,88 
Mk. Bestellungen werden von 
allen Postämtern und den Land- 
briefträgern enigegengenommen. „ 
a UU AA 


e 


Schwarze Perlen. 
Kriminalroman von Au guſt Weißl. 
31. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Ach fo, ich verſtehe, bemerkte Sphor, Sie wollten er⸗ 
fahren, welchen Betrag ſie erhalten könnten, falls der echte 
N er Ihren Beſitz gelan gte? 
So iſt es . 
Sie rechneten alſo damit, fuhr Wurmſer fort, bald 
wieder in den Beſitz der echten Perlen zu gelangen? 
Ich denke, dazu hatte ich berechtigte Hoffnung. Die 
Ereigniſſe der letzten Tage, Ihre eigenen Worte, Herr 
Doktor, rückten die Möglichkeit nicht in allzuweite Ferne. 
Ja, ja. Alſo, Sie kamen mit dem falſchen Schmuck. 
Warum haben Sie den Schmuck dem Händler nicht geſtern 
abend gelaſſen? 
Ein gewiſſes Mißtrauen 


Mißtrauen wegen eines Stückes, das ein paar hundert 
Kronen wert iſt? 


egen des Wertes. Jene Perſon, die mir Silber⸗ 
ſtein 129055 en hatte, warnte mich vor ihm; deshalb kam 
ich auch unter fremdem Namen. Deshalb wählte ich auch 
dieſes Hotel als Zuſammenkunftsort. Nun dachte ich mir, 
wenn ich ihm den Schmuck laſſe und er damit zu einem 
Juwelier geht, jo könnte dem Juwelier die Gleichheit des 
Stückes mit dem von der Polizei beſchriebenen entwendeten 
Stück auffallen. Dann wäre es ihm eventuell ein Leichtes 
geweſen, zu erfahren, wer ich bin, was ich aber unter 
allen Umſtänden verhindern wollte. 

Pardon, Baronin, Sie jagen, „wenn Silberſtein zu 
einem Juwelier gegangen wäre“. Ja, was hätte er denn 
dort tun ſollen? Sie haben zugegeben und Silberſtein hat 
es behauptet, daß er Ihnen bereits geſtern abend geſagt 
habe, der Schmuck ſei falſch? \ ö 

Ja, er unterſuchte ihn, bevor ich noch zu Morte 
kam — ich habe es ſelbſt geſagt, daß der Schmuck nicht 
echt iſt — ſchon geſtern abend — kam es zögernd von 
Marys Lippen. 

85 we wurde denn Troſt heute hergerufen? fragte 
Doktor Wurmſer. 

Herr Doktor ſcheinen nicht genau aufgemerkt zu haben. 
O doch, ich glaube ſchon! antwortete dieſer. 
Pardon, ich habe ausdrücklich gejagt, daß ich Silber⸗ 


Aus Maſurens „buckliger Vell“. 
Eine Wanderung durch das „Land der tauſend Seen“. 
& Von Dr. Paul Landau. 


b eitet: Hunderttauſend und mehr find dahingefunken 
auf d In wunderſam 5 Stück deutſcher Erde, deſſen 


5 ernſt drohend, 
e 
im Märchen N e tau 

a Wälderpracht, die das 


lawenhorden, die Maſuren in die⸗ 
ben az ährte, bat es ſchon vor vielen 
hundert Jahren ge deutſche Orden verwandelte 
damals das Bffiche und füdliche Maſuren in eine Wildnis 
von See, Sumpf und Wald, und dieſe Bedeutung als ſtra⸗ 
tegiſche Linie hat auch das zu einer blühenden Provinz ums 
geschaffene Land bewahrt. Die Seenkette bewährte fich 
wie in den Tagen des Ringes der Deutſchritter mit Li⸗ 
tauern und Polen vor 600 Jahren. An der einzigen Stelle, 
wo größere Truppenmaſſen hier in das Innere Oſtpreußens 
hätten geworfen werden können, auf der Landenge zwiſchen 
dem Mauer- und Löwentzinſee, gebot das ſchon vom Orden 


ötzen mit ſeiner modernen Feſte Boyen Halt, 
ee e 
reis geſichert, den ſie 
hohen Ruhm un e ee 8 0 


; längſt b er Schim⸗ 
e ge aus neueſter Zeit, umſchwehl dieſe 
ſanft geschwungenen, umbuſchten Ufer: im Moor und Sumpf 
ollen hier die Tauſende von Riuſſen erftict fein. ber von 
— und Sumpf iſt bei dieſen ſauberen, hübſchen Seen 
N u finden. Die Geſchichte a a emo eat 

* 
aß bie wee Genende ade Eee ed, Une 


Lichtern, 
5 den Rändern in Dune Brite Reich 


te. meren 


r 8 & d 


| Schmuck falſch iſt und daß ich das ſelbſtverſtändlich zu⸗ 


Summe. f 


— — —-U— 


Nr. 254 


Hatte, Noch eines! fagte fi. Meine Herren, ich 
wohl Ihrer Diskretion ſicher ſein? 
Gewiß, Baronin. 


ſtein gefragt habe, welchen Betrag er mir geben milcbe, 
wenn der Schmuck echt wäre. Es handelte ſich alſo um 
die Einholung eines fachmänniſchen Urteils, wie hoch der 
Schmuck in dieſem Fall belehnt werden könnte. 
Wozu ließ dann Silberſtein den Schmuck von Troſt 
auf deſſen Echtheit prüfen? 
Das weiß ich nicht, Herr Doktor. Sie haben doch ge⸗ 
hört, daß der Silberſtein geſtern ſchon erklärt hat, daß der 


— Speziell meinem Vater gegenüber — — 
Gewiß, Baronin. 


gegeben habe. zu einer anderen Herrengruppe treten. 
Gut, Baronin, dann frage ich Sie aber, warum haben 
Sie, als Troſt das kenſtatierte, Ir Erſtaunen darüber 
geäußert, daß die Perlen falſch find? 
Lieber Herr Doktor — antwortete Mary — ich ver⸗ 
ſtehe nicht, was Sie mit allen dieſen Fragen wollen? 
abe niemals mein Erſtaunen darüber geäußert. 
Ich wußte es ja. Ich weiß nicht, wie oft ich das wieder⸗ 


holen fol. 1 7 5 
ae Sie, Baronin, aber Sie riefen ganz entſetzt: 


alſch?! 
a Darauf kann ich Ihnen nichts antworten. Sie legen 
meinem Ausruf einen anderen Sinn unter. Ich habe 
nicht 8 gefragt, ſondern laut beſtätigt: Falſch! Im 
nächſten Moment traten Sie ja ein. Es war keine Ge⸗ 
legenheit mehr, ſich darüber aus zuſprechen. 

Ja, und die Baronin waren ſehr betreten, als wir 
eintraten. a 

Ich glaube, das iſt wohl begreiflich. 

Sphor hatte aufmerkſam zugehört und keinen Blick von 
dem Antlitz Marys gewendet. Er ſah, wie darin Erregung, 
Schreck, Angſt und Entſchloſſenheit wechſelten, ſaßh das 
Mienenſpiel, das für den Kampf ſprach, der in ihrem 
Innern wogte. Und während ſein Kollege die Baronin 
durch Fragen bedrängte, entſtand in dem ſtummen Zuſeher 
die Gewißheit, daß hinter den heutigen Vorgängen ein 
Geheimnis verborgen fein müſſe. N 

Wenn ich Sie recht verſtehe, Baronkn, ergriff nun 
Sphor das Wort, jo hatte alſo die Unterſuchung nur den 
Sue 5 Wert des Stückes zu beſtimmen, falls es 
echt wäre 5 
15 iſt es, Baron! Es galt ein größeres Geldgeſchäft 
einzuleiten. 

Baron Sphor überflog ſeine Notizen und ſagte: Baronin, 
Sie brauchen mir keine Antwort auf die Frage zu geben, 
die ich jetzt an Sie richte. Wenn es Ihnen leicht fällt, 
wäre es zur Klärung dieſer Sache ſehr gut. Welcher Art 
war das Geſchäft, deſſentwegen Sie ſich an Silberſtein 
gewendet haben? 

Eine Glutwelle erzoß ſich über Marys Antlitz. Sie 
wurde ſichtlich verlegen. 

Ich ſagte ja ſchon — ich brauchte eine größere ſic 55 befand, zur Seite. 

tber, 

Lechner zog einen Schlüſſel aus 
ihn ſeinem Herrn und trat beiſelte. 
e e urn vi . 

a, en „ lang guua y 
rlef eine Stimme, 1 5 de 


Doktor Wurmſer der erſte, der das Wort ergriff. 

Was halten Sie von der ganzen Geſchichte? 

Bas ich davon halte, lieber Doktor? fragte Sphor und 
lächelte ſehr fein. Das werden Sie ſofort hören. 


Agenten. 

Nehmen Sie einen Wagen und fahren Sie der Dame 
nech, die das Hotel ſoeben verlaſſen hat. Folgen Sie ihr, 
bis ſie auf der Südbahn den Zug beſteigt. Dann melden 
Sie mir alles genau. Hai! 

Nachdem der Agent das Zimmer verlaſſen hatte, ſagte 
Sphor zu Doktor Wurmſer: 

Sehen Sie, das halte ich von der Sache! 


— — — — — — — 


Wieder begab er ſich in die Wohnung Le k 
führte feinen Herrn durch ä N 
kleinen Tür, die in den Lichthof mündete, 
und öffnete mit einem Schlüſſel eine niedrige Holztür. 
Sie gelangten in einen finfteren Raum. Dann ging es 
eine Wendeltreppe hinan. Nun ſtieß Lechner eine Tür 


möbliert, in dem ſich niemand befand. 


Baron Sphor fühlte, daß es ſich de um eine diskrete 
Angelegenheit handelte und antwortete in liebenswürdigem 
Tone: Baronin, wie gejagt, Sie find keineswegs ber» 
pflichtet, uns über Ihre privaten Angelegenheiten Auf⸗ 
ſchlüſſe zu gen 
Damit ift die Angelegenheit nun wohl erledigt? fragte 
die Baronin. 1 zwiſchen den Lippen, 
Gewiß, Baronin. c ch auf dem Tiſch. 

Na, Gott ſei Dank! Den Vormittag werde ich mir Sie werden doch nicht 
merken mein ganzes Leben lang! zu tun hab, als zu 9 
Ha, Baronin, Sie wurden ſchlecht beraten, als man Silberſtein unwirſch. 
Ihnen den Namen Silberſtein nannte. Ich warne Sie 
1 ſich mit dieſem gefährlichen Menſchen einzu 
aſſen. 

Mary hatte ſich erhoben und ſtand vor den belden 
Beamten. 

Man ſah es ihr an, daß ſie noch etwas vorzubringen 


nen zu ko ! 
Ich bin ett ec na Haus ger 


Na, dös nöt! Aber a Vergnn ! 
ehe r 5 rgnügen iss a grad nöt, ſo 
e hab'n's doch ſelber jo wollen! Sind S 
150 rt Sie verſteckt hab’) Dreimal war die 1 


find fle und ſandigen Stellen, reich aber auch an plötzlichen 
Abgründen unter Waſſer. Und dieſe Unregelmäßigteit in 
den Tieſenverhaltniſſen wurde den Ruſſen zum Verderben. 
Von ihren Verfolgern bedrängt, wateten ſie durch die ſeich⸗ 
den Ränder der Seen, glaubten überall Grund zu finden 
und verſanken dann jäh in die Wogen 

Wer in dieſen ſtrahlenden Spätherbſttagen, in denen 
die ſonſt mehr ſtrenge Natur Maſurens ihr bunteſtes Feier⸗ 
Heid angelegt hat, das Seengebiet mit ſeinen Hügeln und 
Wäldern durchwanderte, der ſtieß überall auf ſichtbare Spu⸗ 
ren des Ruſſeneinfalls, als es die Toten in den tiefen Waſ⸗ 
ſern os, Hinter Lötzen, und beſonders in der Umgebung 
von Lyck ragen Ruinen, zeugt noch manches von der Ver⸗ 
wüſtung, und fo friſch und frei ſich überall neues Leben und 
neue Arbeit regen, es iſt doch ein leiſer Trauerflor 
über Mafuren gebreitet, der dieſem ernſten herben 
Land eine beſondere Stimmung berleit. Umſo ſtärter aber 
wirkt feine Schönheit, der 1 dieſes wunderlich gewellten 
und verbogenen Geländes mit einem Reichtum an Formen, 
feinen ſtets wechſelnden Bildern, dem Lichterſpiel auf Waf⸗ 
ſer und Wieſenhang, den blühenden Inſeln und grünenden 
Wäldern, den Pr Kuppen und ſanften Höhen, den Inftigen 
Seerinnen und öden Mooren, Dies einzigartige Stück Erde, 
das En = einem treffenden Namen eine „bucklige Welt“ 

nanır i 

5 Am ſchönſten wirken die ſtillen, waldigen 15 
ſeln, die wie Gefilde der Seligen leicht und licht auf dem 
Waſſer ſchwimmen. Ein Glanzpunkt ift da der Mauerſee, 
eingebettet in Hügel und Berge, umrahmt von den ſchönſten 
Waldungen und belebt von einer Anzahl Inſeln, unter denen 
die größte und ſchönſte Upalten iſt, das „maſuriſche Helgo⸗ 
land“, ein märchenhafter Fleck voller Waldeinſamkeit, um 
den nur die Fiſchreiher mit majeſtätiſchem Fluge ihre Kreiſe 
ziehen. der Löwentinſee überragt die gedrungene 
Wucht ber alten Ordensburg von Lötzen; idylliſch ſchmiegt 
fie ſich an die anmutig umbuſchten Ufer, und man ahnt nichts 
von dem Ernſt des Krieges, der nicht weit davon hinter der 
Feſte lauert. Ein herrliches Bild gewährt auch der Bel⸗ 
dahnſee, deſſen wunderbarer klarer Waſſerſpiegel bis⸗ 
weilen wie begraben ſcheint vom Wald, und dann doch 
immer wieder leuchtend auftaucht zwiſchen den grünen Buch⸗ 
ten, Zungen Inſeln und Ecken, im zarteſten Farbenſpiel 
die bunten erungen des Laubes zurücdwerfend. Ein 
anderes pittorestes Bild gewähren die ſchmalen Seerinnen 
und Kanäle, die ſich unter dem Dom gewaltiger Baum⸗ 
wipfel ſtill dahinſchlängeln und von maleriſchen Brücken 


überwölbt find. 
Mit den blauen Seen und den großen dunzeln Forſten | breiten Bruſt auf 


8 
und Glied mit ra 


wirkung. 
Bifche 


Ufern ihr ees folgend. Tritt man 
leck, der im leiſen Schattenſpiel der 
efunkel der Herbſtbäume im weiten Grün der 


an dieſen frie 


ſich dehnt, dann vergißt man den aus Wunden 
tenden Marktplatz, auf dem man a 


r zerſchoffenen Häuſer, die ein paar 
zu bieten vermag. Dies ſchöne Fra 


geſunde Land wird bald vermöge feiner eingeborenen 
und Schäte den furchtbaren Gan 


Kräfte 


| 


es zum Heile des ganzen Vaterlandes ſo tapfer mit, feiner 
ſangen]n]njü n VONABE 


kann 
Auch Sie, Doktor Wurmſer, möchte ich bitten, zu Hauſe 


Und mit einem liebenswürdig⸗grazlöſen Neigen des 
ſchönen Kopfes verließ Mary die beiden Herren nicht 
anders, als würde ſie auf einem großen Ball von ihnen 


Als ſich die beiden Kommiſſäce allein befanden, war 


Er ſchritt zur Tar und winkte dem im Gang ſtehenden 


einen langen Gang zu einer 
durchquerte dieſen 


ollen 
Wellen, im bunten 
elder und 
den im dunkeln Wald verſchwebenden Horizontlinlen 1105 5 
u⸗ 


N eſtanden, die ver⸗ 
. auffteigenbe Ruine der Kirche, die Trümmerhaufen 
5 ritt entfernt liegen, 

und genießt dies lieblich ernſte Idyll, das nur Mafurem 
ſwolle, unverwüſtlich 


* 

— 
er 

>) 


29. Oktober 1915. 


auf. Es war ein größerer, zweifenftriger Raum, beſcheiden 
Lechner ging 
auf eine Wand zu und ſchob einen großen Kaſten, der 
Eine kleine Zapetentlic wurde 


der Taſche, reichte 
Der alte Geſchãfts 


© mi warten laſſen! 
1 


Es war Hane, der faul auf dem Kanapee I 
einen halben Aer Beer = 


glauben, daß i BEN 
“ „ 


kommen. Iſt Ihnen vielleicht etwas abgegangen in der Zelt? 


Schlag überwunden haben, den 9 


Landwirkſchafllicher Kreisverein Graudenz. | Klagen darüber zu Gehör gebracht, daß es die zur Vieh⸗ folgedeſſen bereits in Angriff genommen, ſodaß in abſeh⸗ 
Im Hotel „Goldener Löwe“ in Graude ielt füttereng freigegebenen Kornmengen nicht möglich machen. barer Zeit die erſten Scheine zur Ausgabe gelangen werden, 
Mittwoch nachmittag der Landwirtſch ie hielt am den Viehbeſtand zu erhalten. Auf den Mangel an Futter: | Das neue Modell berüdjichtigt die Wünſche nach einer Ele te 
Graudenz, dem die Vereine Blumenau 1 „ getreide ſei es zunächſt auch zurückzuführen, daß die Butter⸗ neren Note, es fehlt infolgedeſſen die Allonge, die das 
Leſſen A und B, Podwitz⸗Lunau, Re be Eichenkranz, | preife eine ſolche Höhe erreicht hätten. Demgegenüber wies Format der zuletzt ausgegebenen Scheine vergrößert hat. 
angehören, eine Sitzung ab, zu d eh 0 . Schwetz] Direktor Kirſch darauf hin, daß die Futtermittel not — Evangeliſche Kirche. Pfar 5 8 
ſchienen waren. Nach der Eröffnung Be Ss wie ee an 112 157 & ehlen des daten hen dem Aus Laufenburg iſt mit dem 1. Nodember 5 F. aug zee 
Herrn Landrat Kutter⸗Graudenz hielt Direktor Kirſch⸗ de das flührten Beireides zurückzuführen ſei. go⸗ Vereinsgeiſtlichen des Weſtpr. Provinzial⸗Veteins für Innere 
3 3 0 Kirſch⸗ lange das jetzt im Inlande gewonnene Getreide zur Volks⸗ Miſſion nach Danzig berufen worden. Als ſolcher wird er 


ö Zoppot einen Vortrag über ernüh ſei Bergrö 

se Kai rung gebraucht werde, ſei auf eine Vergrößerung der beſon i ei stoni a 

2 die neuen Bundesratsverordnungen über die Verwendung zur Fütterung freigegebenen Gezeibenzenge kaum zu en been a der > ap . 
der Ernte 1915. rechnen. Stadtmiſſion und des Weſtpr. Krüppelfürſorgevereins 


Aus feinen Ausführungen ift zu entnehmen daß die Als zweiter Redner ſprach Dr. Biſ cho ff⸗Berlin über übernehmen, 
Beſtimmungen, die von der Reichsregierung für das zwveite die Bedeutung des Kartoffelbaues in Gegenwart und 2 Danzig, 28. Oktober. Einrichtung einer Hand⸗ 
Kriegsjahr getroffen worden ſind, von viel einſchneidenderer N 8 Zulunft. werkerbildungsſtätte. Über die Einrichtung einer Hand⸗ 
Wirkung fein dürften als die, die für das erſte Kriegsfahr Das verfloſſene Kriegsjahr hat gezeigt, welche Bedeutung werkerausbildungsſtätte für Kriegsbeſchädigte im Bereich des 
= getroffen wurden. Zu den bereits bekannten Verfügungen der Kartoffel für die Ernährung des Volkes zugeſprochen 17. Armeekorps jeitens der Militärbehörde konnte vor einiger 
Fi des Reichskanzlers über die Verwendung der Ernte 1915 werden muß. Es find leider aber auch gerade im letzten Zeit an dieſer Stelle berichtet werden. Die von der Militär 
ind inzwiſchen noch einige Nachträge eingegangen, die der Jahre bei der Verſorgung der Gemeinden mit Kartoffern behörde getroffene Initiative, bei der ſie die tatkräftige 
Redner in ſeinem Vortrage erläuterte. Bon der diesjährigen ſo viele Fehler gemacht worden, daß vor einer Wieder⸗ Anterſtützung der Handwerkskammern fand, hat fi ſchon jetzt 
Ernte ift die Hälfte für Wirtſchaftszwecke freigegeben, wäh⸗ holung nicht genug gewarnt werden kann. Als es nach. ausgezeichnet bewährt. In Danzig find g nachdem eine be⸗ 
rend die andere Hälfte zum Zwecke der Sicherstellung der dem Ausbruch des Krieges hieß, die szartoffelernte werde | jonbere Arbeitsſtätte eingerichtet Anterrichtslurſe zunächſt 
Volksernährung für Kommunalzwecke beſchlagnahmt wor⸗ | Wahrigpeinlich nicht ausreichen, um den Bedarf zu decken, für Sattler, Schuhmacher und Schneider eingeleitet, an denen 
den iſt. on der für Kommunalzwecke beſchlagnaymten ſodaß eine Steigerung der Kartoffelpreiſe zu befürchten war, augenblicklich ſchon 40 Kriegsbeſchädigte, zumeiſt Beinverletzte 
Menge darf an den Handel nichts verkauft werden, während wurden. von den Gemeindeverwaltungen große Vorräte von mit beſtem Erfolge teilnehmen. Neu eingerichtet werden 
mit Genehmigung des Landratsamtes Saatgetreide abge⸗ Kartoffeln gekauft, die nachher, infolge ſächunkundiger Auſ⸗ jetzt Kurſe für Metallarbeiter der verſchiedenſten Kategorien 
eben werden kann. Gerſte darf auf den Bahnen ohne Er⸗ bewahrung, zu einem großen Teil verdarben, zum anderen u a. beſonders auch für Mechaniker. Die Kriegs beſchädigten⸗ 
lanbnisſchein nicht verfrachtet werden. An die Brauereien Teil aber, als ſich herausſtellte, daß die Ernte den Bedarf Lehrlinge erhalten neben ihrer Verſtümmelten⸗Zulage einen 
und Brennereien kann Gerſte gegen die von der Gerſte⸗ vollauf deckte, weit unter dem Preis abgeſtoßen werden Zagelohn von 3,50 M. Der Kriegsbeſchädigten⸗Beſchäftigung 
verwertungsgeſellſchaft ausgegebenen Bezugs ſcheine nach mußten. Ein weiterer Verluſt it dadurch entſtanden, daß nimmt ſich außer der Militärverwaltung insbeſondere die 
Bedarf ausgegeben werden. Die Gerſteverwertungsgenoſſen⸗ die Kartoffeln, insbeſondere Frühlartoffeln, an unrichtiger Kaſſerliche Werft an, weiche gegen einen Tagelohn bis zu 
ſchaft hat für Gerſte einen Höchſtpreis feſtgeſetzt, der gegen⸗ 1 1 15 a ee 175 1 . 05 5 4 1 Nieten ul einge telle 1 9 inpaliden Schloſßern, 
Aale Semügungen, dle Nuſhedang des Sochſpteſſes zu ee rechnet. Die Ernteausſichten für dieſes Jahr find ſehr betrieben iſt mit gutem Beiſpiel und 2 8 5 
langen, jind bisher ohne Erfolg geweſen, man hat nur er⸗ günſtig, wenn auch die Haltbarkeit der Startoffel infolge 95 Erfolg gefolgt. — Die Hömfipreife für bene 
reicht, daß der Geſellſchaft ein Beirat aus Landwirtskreiſen er n Werren den Sat Mech nicht . ern Waben an ee 392 nt N. 
a a ; je für IR En nsher; N | rhergehe I. 2 einer € ? eit ſchon 3, 5 3, 
. e 5 N dürfte ſich die diesjahrige Ernie auf etwa 500 Mil11 5 nen gefordert worden waren. Nunmehr hat der Magiſtrat in 
ein Pfund. Hafer darf zur Ausſaat nur in Mengen von ſegten Selen Raffi lens RN e der Markthalle einen ſtädtiſchen Butterverkauf 
Menze wild auf Antrag von der Lanpwirlſchaftskammer an fer Kartoffeln geetntet worden find, Die Ernte in Dentic- | Auch der fläbtifche Cierverkauf, die Ware ift von deſter 
einem feſtgeſetzten Preiſe abgegeben, doch find dieſe Anträge land ergibt ſich aus einer Anbaufläche von euwa 400 000 Hei⸗ 1 mit, 2,55 Mk. für die Mandel und 16 Pfennige 
spätestens 618 zum 1. Dezember abzugeben. Saathaſer zaun tar. Für die Volksernährung werden in Deutſchland bei für Be Stück beginnt bereits auf die Markteterpreiſe er⸗ 
mit Genehmigung des Landratsamtes verkauft werden. Für eier Einwohnerzahl von 68 Millionen Seelen jährlich etwa ee, ich einzuwirken. — Die Schweinezufuhr auf dem ſtüdt. 
die Aufbewahrung von Hafer nach dem Verkauf wird eine ug ae e e De ee alu 1000 Guck d Bichhofe iſt mit durchſchuittlich 750 bis gegen 
7 70 85 x | 5 l Ti 75 er. Yar irsichaftliche 2 un. 
. e en e 5 „ Brenne deihe werde Jährlich f e de ; 
Lesen 5 . 5 ee : erwa 50 bi üllionen Zentner und in den Stärte- klaſſige Fettſchweine über 3 3 5 N ; ’ 
ein Seil Berfepntei worden und. an die Landwirten, 5 F rat eye ae Werden. e Notlerng u beben Feen gehenden 
n T 53533 80 er 2 arbeitet. Auch a uttermittel hat die Kartoffel ſehr den. ber auch für g. ſchwei ; 15 
mern verteilt worden. Dapon jind auf die Jandwiriſchafts⸗ an Bedeutung gewonnen. Während bis N is leiſcher no e ee müſſen die 
kammer für die Provinz Weſtpreußen 234000 Zentner hruch Fähren r ine ; 5 zum Denidgeſd uttlich 140 Mk. für den Zentner 
Brotgetreideſchrot entfallen und zwar zur Schweine⸗ Huh jährlich ſür eine Milliarde Mark Futterniittel aus dem Lebendgewicht anlegen. Rinder und je werden in 
Aung 150 000 ende und zur Friſchmilchproduktion e Einſuht natürlich eh Free: ae Wiberg 9 die bisherige über⸗ 
N „„ an K eitere Einfuhr natürlich unterblieb, im letzte ; WOrDELZUM) as nachgelaſſen hat. 
11 Wende et de 1 Fange en e Jahre 400 Millionen und in dieſem Jahre 500 Millionen Saxwpetz, 28. Oktober. Zum Se Die Ar⸗ 
Abenzefen und Gol dieſen auch bereits zur Ausgabe ger Jenner Kartoſſeln zur Viehfütterung verbraucht. Neben Münk an ber mit einent Softenaufisande bon über 200 000 
Pracht orden, Auf ben Ban e Grau e den Reſultaten der Schweinefütterung haben auch die Ver⸗ Mark neuerbauten zwanzigklaſſigen Volksschule gehen ihrer 
fallen dabon 1972 Zentner für die Schweinemaſtung and uche zur Pferdefütterung vollauf befrie⸗ Vollendung entgegen, doch dürfte die Einweihung der An⸗ 
192 Zentner für die Briidmithprebutiton, während die | yoperrantıs ul Ga r Weinen erden e 95 . bar Hats haltung ice een Die 
Stadt Graudenz für die Schweinemäſtung 4900 Bedeutung ißt den Kartof elttodenfabti 8 en. Eine große . n ben einer haus haltungsſchule große Bade⸗ 
Zentner und für die Friſchmilchproduktion 120 Zenner er“ erhellt ſchon daraus daß a, 301 der e e bed ee 9 den Brauſebadanlage auf. Die Turnhalle iſt 
fi n | 3 3 1 ür größere Feſtlichkeiten di k. 
halten hat. Für den Landkreis Ochweß find 3970 Zenner Zeit um 260 auf 780 erhöht hat In nn A 5 55 A e ee Gerd = Feſtlichkeiten dienen kann, 
für die Schweinemäſtung und 2021 Zentner für die Friſch⸗ Kartoffelſchnitzel, die in der Kriegszeit viel 1 ſchaffen, di oroufbau. Damit ift eine Einrichtung ges 
milchproduktion zur 1 a e zur . bon Speiſen und Suppen ander n Raser gk Ne Bedürfnis nach einem guten 
belbünde Felt, ol Insbefonnere zus Schemen ver⸗ Mengen een Be aer a i Ditoder, Cin Sinbruchepiebſtabl 
8 f 0 | jeher ieder auf wur i fre ſalie Kiichhum S, Bent 
wendet werden. Man hofft dadurch daß man der Gchtweines | den Gedanken gekommen, Nartoffelfabritate bei Herſtelung | übt Der Die ahl a eg ſchbuch in Kelpin ver-. 
maſt, die infolge 5 enden fam „ des en 2 verwenden. Durch Verſuche wurde die Ver⸗ mit ſchwarzer Schnur. Die Geftoplene, bie mit ihren Töchtern 
worden war, wieder beſondere⸗ merkſamte! 5 wendbarkeit feſtgeſtellt und es entſtand das K-Brot, Kriegs⸗ auf dem Felde beſchäfti SE x ern 
auch Dem Mangel an Speck und Schmalz wirkſam begegnen brot. Zum Zwecke der Sicherſtellung des Bedarfes an Kar⸗ 2 Einbrecher ES 3 rl ee e wollen 
zu können. Beſonders empfindlich iſt von den en toffeln ſind auch in dieſem Jahre von der Reichsregierung geſehen haben. Die verbä ige Perſon aui os ‚Gehöftes 
der völlige Mangel an Kleie bemerkt worden. Wir haben | Beſtimmungen getroffen worden, nach denen Landwirte, die Richtung nach Schönſee. Frau $ ernte ſich in der 
vor dem Kriege den größten Teil der verbrauchten Kleie⸗ auf mehr als 10 Heltar Kartoffeln anbauen, den zehnten des Diebes eine größere e 25 325 die Ergreifung 
menge aus dem Auslande bezogen, darunter allein aus Ruß⸗ Teil ihrer Ernte ſicherſtellen müſſen. Mit dem Aufkaufe find A Krojanke, 28. Oktob b gene 
land 1% Millionen Tonnen jährlich. Mit dem Aus bruch Agenten beauftragt, die für die Tonne Speisekartoffeln 55 des hieſi g ee Lehrerverein. In der Sitzung 
des Krieges hörten natürlich auch die Lieferungen aus dem Mark zahlen. Um zu verhindern, daß von der Reichsregte⸗ Wal gen Lehrervereins hielt der Vorſitzende, Lehrer 


Auslande auf und es trat Mangel an Kleie ein. Die Kreiſe rung auch für Kartoffeln Höchſtpreiſe fe 8 55 „einen längeren intereſſanten Vortrag über Boden⸗ 
ſind jetzt 9 worden, an die Landwirte je nach dem a ein rden c Teltgefent Werden, reform und Kriegerheimſtätten. Sodann gab der Vor⸗ 


empfahl der Redner, die geforderten 9 6 0 15 
Bedürfnis und dem Werhäftis des Viehbeſtandes Kleie zur fobaldd unzupteten , Auf ee Anregund ang | jipende Ausführungen für den zu beſchreftenden Weg zone 


5 5 ; ſobald wie möglich anzubieten. — Auf eine Anreau 1 ; f 1 ; 
Ausgabe zu bringen. Die Anträge auf Lieferung find beim der Verſammlung, auch für den La 1 eis G 5 . Erlangung der Berechtigung für den Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Landratsamt zu ſtellen. Weiter ſind die Beſtände an Kraft⸗ 


i i ; 13 dienſt. Von den neun Mereinsmi N 

die Errichtung einer Karto I 3 ereinsmitgliedern ſtehen vier in 

futtermitteln beschlagnahmt worden, ſoweit fie nicht für 1 8 Treltrodenfabrit| Kepe, von denen einer gefallen und ein anderer ve im 
rn gebraucht werden. Die Beſtände find bei 

der 


in Erwägung zu ziehen und als geeignetſten Ort dafür die in ru er G i + bwundet 

eee 

Wochen eine Entſcheidung über die Verwendung trifft. Die Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wird ſich demna 5 
Verordnung über die Beſchlagnahme der Hülſenfrüchte 


„ 


zuſtändigen Stellen in Verbindung zu ſetzen. 8 Jen h t 
Zum Schluſſe hielt Apotheker A. MendeBerlin einen chain e e eee hen ch eg bes 


hat eine Anderung dahin erfahren, daß nunmehr auch der Vortrag über die benen iich der eg milichen Vorſchlägen, 
Verkauf der als Saatgut benutzten Erbſen unterſagt worden rationelle Ausrottung von Ratten und Mäufen für ee Se a würden ſich die Koſten 

i et en, Kunfiſtei 155 
if Nur das Saatgut aus anerkannten Saatgutwertſchaten durch Groß ver tigung mittels des Darm ar eee 3 5 auf 14000 Mart 5 . an 


— nn 


wird hiervon nicht betroffen. Alle übrigen, bereits abae Es in eine bekannte Tatſache, daß die Ratten und Mä i 2 
ER 1 5 3 iſt e Fe äuſe eines Brunnens ſoll etwa 2000 M. 0 : . 
195 een. 1 155 Aae ie ne ind mit die ärgſten Feinde des Landwirtes find. Welchen 3 5 ſomit eine Geſamtkoſtenſumme für der e id 
Agenden bestellt worden, die einen Preiszuſchlag von beuren Schaden ſie anzurichten imftande find, ergibt ſich aus friedhofs von 22000 N. Der Friedhof ſelbſt ſol duch 
Agen eſte Er: an Hals folgender Berechnung: Eine Ratte verbraucht täglich für | Ausgänge mit pylonartigen Pfeilern von der ü um 
5 Prozent zahlen werden. In bezug auf die zucter hals I Pfennig Nahrung, das würde bei einer auf einem mitt⸗ a a 
tigen Suttermittet iſt jetzt beſtimmt worden, daß ſeren Gute gar nicht ſeltenen Herde von 500 Ratten 
den rübenbauenden Landwirten don ben Schnitzen ner etwa 550 Mi. täglich ausmachen. Auf die geſamte deutſche 
75 Prozent zurückgegeben werden ſollen, während dieſe ge⸗ Landwirtschaft berechnet, ergibt ſich daraus ein jährlicher 
hofft hatten, alles zurückzuerhalten. Da die 1 Schaden von 250 bis 300 Millionen Marl. Der Redner hat 
infolge der Einſchränkungen in dieſem Jahre an un Er bei ſeinen Verſuchen die Vorzüglichteit des Ratinſyſtems 
ſich ſchon nicht ſehr befriedigend werden dürfte, werden ble feſtſtellen können. Da es aber Ratten gibt, die für das Ra⸗ 
betreffenden Landwirte durch 3 . e 2° tingift nicht empfänglich find, hat man, um auch dieſe zu 
Lage geraten. Zur Sicherung der ° e NER treffen, ein weiteres Mittel, das Rattinin, hergeſteut. Herr 
mit ausreichenden Mengen von Kartofſe ln it ſaatliche r. Monde hat im Auftrage der Stadt und der Militärbehörde 
leits eine Keichskartofſelſtele eingerichtet worden. Die in Graudenz auf etwa 400 Grundſtücken Ratin ausge⸗ 
eichskartoffelſtelle hat den Preis für den Zentner auf 2,75 legt und bei einer Rundfrage feſtgeſtellt, daß ſich nur noch 
Mark fejtgelegt. Durch neue Bestimmungen iſt angeordnet auf 30 Grundſtücken, in deren Nachbarſchaft lein Na⸗ 
worden, daß alle bis jetzt abgeſchloſſenen Vorperkäufe von tin gelegt war, Ratten vorgefunden haben. 
Stroh aufgehoben worden ſind Durch Bundesrats⸗ Der ſtellvertr. Vorſitzende des Landwirtſchaftlichen Kreis⸗ 
a iſt für den Verkauf von Butter Leine Preis⸗ pereins, Rittergutsbeſitzer Temme ⸗ gl. Dombrowken 
5 göftelle eingerichtet worden, die ihren Sitz in Berlin ſprach den Rednern den Dank der Verſammlung für ihre 
hat. Die Prüfungsſtelle iſt dazu berufen, für den Verkauf | intereffanten Ausführungen aus und ſchloß die Sitzung. 


wißt und im Lnters Bergeftellt, fteinſetzmäßig überar⸗ 


beitet und im Lau 4 h 
betonfunbement er 85 welpen Jahres auf ein Stampf⸗ 


a 11 5 ichkeit. Die Jugend ſoll vor Tabak⸗ und Alkohol⸗ 


e 
die das 18, Lebensjahr noch nicht vollen x 
Base Wirtshäuſer in den Abendstunden nig u es 

fen. Rur in Begleitung der Eltern, Erzieher oder deren 


5 Uhr abends erſcheinen. Bier und i ä 
R 1 5 andere geiſtige 
1 5 en Jugendliche außerhalb der 0 e 
a Eltern zu ſich nehmen, und ebenſo ift den Jugendlichen 
115 im Beiſein der Eltern geſtattet zu rauchen. Endlich 
jürfen Jugendliche keine Lichtſpiel⸗Schauſpiele beſuchen. 


von Butter einen im ganzen Reiche gültigen Höchſtpreis it 
zuſetzen, der ſowohl den Warenerzeugern und Händlern mm i e e Ae — 
einen entſprechenden Zuſchlag, als auch den Abnehmern K 1 5 
Kriegs⸗ Gedenktafel. 
vom 1. November ab bereits feſtgeſetzt worden iſt, dürfte ſich ei g 8 E en 0 E 9 
nach Hinzurechnung der in den einzelnen Gemeinden von (29. Oktober 1914.) | 
einer „Prüfungskommiſſion ſeſtzuſezenden Juſchläge der Ausbruch des Krieges zwiſchen der Türkel und 
und Händlern einerſeits und aus Konſumenten andererſeits ſchiff 
e — Direktor Kirſch ſchloß ſeinen Vortrag mit dem Neue deutſche Erfolge 
Wunſche, daß auch dieſe Neueinrichtung ſich ſo bewähren . ago 5 5 en 5 
beſitzer Storz⸗Argenau, Kopp⸗Waldow, Heinrich Dobslaw⸗ 


einen angemeſſenen Preis für Butter ſichert. Da durch Be⸗ 
kanntmachung des Reichskanzlers der Grundpreis für Butter 
Preis für Qualtäts butter auf allerhöchſtens 255 M. ſtellen. 0 1 

üfun en | 5 ARNußzland. Beſchießung von Theodoſta und Noworoſſijsk 
Die Prüfungskommiſſtonen ſetzen ſich aus Warenerzeugern durch türkische Kr 95 } 91 or heodoſt | 

; öſtlich Soiſſons. Seydlitz und Maurermeiſter Conradt beagle at 

möge, wie es bisber die flantlichen Maßnahmen zur Erhal⸗⸗ ; ri Pre 
tung unferer wirtſchaftlichen Kraft getan haben. — In der Aus der Provinz. 


nun folgenden Ausſprache wurde an den Redner die Frage, Seedorf; neugewählt wurde für den verſtorbenen Fleiſcher⸗ 
gerichte ob es nach der erfolgten Regelung der Butter⸗ Graudenz, 28. Oktober. meiſter Aud. Frey Bahnmeiſter Pacch- a 
preije durch die Reichsprüfungsſtelle noch angängig iſt, daß — Neue Hundertmarkſcheine. Die im Jahre 1911 zur 


von einer anderen Behörde, wie es vom Königlichen Gou⸗] Ausgabe gelangten neuen Reichsbanknoten zu 100 Mark 
vernement Graudenz geſchehen if, Höchftpreiſe ſeſtgeſetzt wurden in den Kreiſen des Handels und der Induſtrie we⸗ 
werden. Direktor Kirſch erwiderte, daß Behörden, die über gen ihres zu groben. Formates beanſtandet. Inzwiſchen iſt 
den Prüfungskommiſſionen in den Gemeinden ſtehen, wohl ein neues Modell für die Hundertmarkſcheine iggeſtellt 
berechtigt ſeien, Höchſtpreiſe feſtzuſetzen, die eine noch ge⸗ und hat die Genehmigung der zuständigen Stelle erhalten. 
nmauere Regelung des Preiſes bezwecken. Weiter wurden | Die Vorarbeiten für den Druck der neuen Scheine ſind in⸗ 


Der Geſamtauflage der bentigen Nummer liegt ein Proſpekt der 


Sitter Zudfabrik 56 Schweine, G. . b.. 
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= u „ 9 wird. 5 h 


een 72 5 n es. 
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Für unfere in wird 


ein Buchhalter 


Eintritt 1. oder 15. November oder ſofort. 

En bereits in einer Steuerkaſſe tätig waren, e 
ey Alter nicht unter 20 Jahren. 
en und Gehaltsanſprüchen ſind umgehend ein“ 
16882 


cht. 


zureichen. 


Graudenz, den 25. Oktober 1915. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Arbeiten für die Serftellung der Pflasterung der Pionier⸗ 1 
Pflaſter und 650 qm Würgeriteigbefehienen 15 
ſollen öffentlich verdungen werden. 1 
Die nee me ao ungen Liegen im Stadt⸗ 
können gegen Erſtättung der Schreib 


ii ee verſtegelt und mit 
aſterarbeiten er ge verſehen 
en 2. November 1915, 


ſtraße, etwa 1000 qm 


bauamt, Rathaus, Zimmer 


an N e einzureichen 
behalten. Zuſchlagsfriſt 14 Tage 


Der Magiſtrat. 


ſuchung aft wegen W Entfernung . 
Es wird erjucht, ihn zu verhaften und in die Militärarreſt⸗ 
anſtalt in Kulm oder an die nächſte Militärbehörde zum Weiter⸗ 


transport hierher abzuliefern. 


Regts. Nr. 


Verwaltung genau vertraut 


Wegen Verkauf der 1 
lmenntrage 2 


Grauſchimmelſtuten 

4 it, ca. 1,45 m groß, unbedingt zugfeſt und geſund, 
ai, flotte Ne öffentlich meiſtbietend gegen Bar⸗ 
zahl Forn . von 9 Uhr ab. 


3. November d. 
„Hotel zur Bolt“, 
Jahre a 


ung BT Ss 
Steinb Orn, : 


: ee vereid. Sachverſtändiger, 
} eden, Tuſcherdamm 2. LT 294. 


. 8 Se 9 5 einer 3205 . 195 graben: ed: ef 


69251 20. 5 
Im Sonnabend, den 8 
is, Darm. 11 Uhr, werde ich 
auf dem a eld RS Bone 
un bierje 5 
En 111.1 1 tarke Arbeits⸗ 
Herbe. ia rbeitswagen, 
aus einer Steeitſache berrührend, 
öffentlich gegen gleich bare Be⸗ 
zahlung verſteigern. 17040 
a en, 


Pferdem ß ren 
Kohlrüben 
u Runkelrüben 
Wilix wor, Shertettenenvan, || 5, 


Jernſpr. 
Depeſchenadreſſe loo Berlin. 


ind Fett, 
e liel jowie au 1 
ER: FOR RU 
Jerner empfehle 


K ainit 4% 


Kal 1 62 15 


Heinrich Wibbi 
A Getreidemarkt 2 9 


Einganı Mühlenſtr. 
Weiße weiche 75 
versende nur in Fäſſern 110 P Did 


Seife Bir. 34 
nm ah, In, ira) 


Schweizer Zwieback 
ohne Brotfarte vn 1 
mehl in BE 
pr. k 
A, N. 2255 Sen 11 
1 ‚Bafler, en 
t, Porto extra, 
5 Aach I 955 vorbergehende 
ann, 
e 
Berkaufe 
mehrere Kaſtenwagen, 
Rollwagen, 
1 Möbelwagen, 5 Mtr., 
„„ginige gute AR = 
ei Te 
Sch. 1.85 rc d. Geiellig. 
Stettiner Aepfel ſind 


erkau 
8 Jauta, 125 Wolz. 


e eee e 


Behunntmachung. 


Auswahl unter den Dale bern bleibt dem Magiſtrat vor 5 
16909 
Graudenz, den 26. Oktober 1915. 


Kommandanturgericht Kulm. 


Beis na Alter: 33 Jahre, Statur mittelſtark Haare: ſchwarz, 
Bart: Schnurrbart: blond, Sprache: 
eichen: Aero @eher Arm. Kleidung: Uniform des Neſ. Inf. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Regiſtrators tft hier von ſogleich zu bes zu 
ſetzen. Pewerber, die mit der führung der Regiſtratur einer ſtädtiſchen 
nd und zuverläſſig arbeiten, wollen 
RE: ſchleunigſt bei uns einreichen. Gehalt monatlich 


Lyck, den 25. Oktober 1915. 
Der Magiſtrat. 


Pferde⸗Auktion. 


t wezde, 3 am Mittwoch, den 


Beuthen O0.⸗S 


liefert mir 50—100 Rollen 


lüchtige 


Anzeigen 


8 2 1 0 f 2 1 6 8 


Meldungen mit Lebenslauf, anſprüche erbeten. 


zur 8 e aus und 
gebühren von 1 Mark be⸗ 


der war schrift; 1 


Ingenieurbüro für 


mittags 12 uhr, 


Stadtbauamt. 
bei hohem Lohn ſofort geſucht 


her fi br. f. 


allach 


00 Ztr. gelbe Spei ewruten, 

ton! u. lee verk. 
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Kr. Culm. 


Ein Paar leichtes 
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e en under 21. 


Einberufu ngshalb. 
verkaufe, weil Junggeſelle 


1 mer. 13566 


deutſch. Deſondere Kenn⸗ 


1008 


Auschwitz! 17008 


weihſanmmlung, komplettes 


© Uhr, auf dem Hofe Kontor mit neuer amerib, 


Schlafzimmer nebſt Küche. 
Die Sachen find nur ein 
Jahr Henust. Ferner 


Auktionator und Taxator, | © in Pony 


mit Dogeart, ſchoͤnes Ge 


2 Polzieppen. Wohnungs⸗ 
einrichtung eignet jich ganz 
1 = beijere abgebr. 
ſtyreußiſche Familie. Off. 
ne unter 255. 6966 an den Ge⸗ 
igen erbeten. 


12 St. hochtr. echt Holl. 16964 
Sterken 


15 St. 1¾ jähr. 


Binder 


2 St. 4 jähr. 
Proſpekt 725 e umſ. 


Paul Sohnholte, Chem. Fabrik, Arbeit 0 ofen 


off m. Ehe 
Samdurs 1, Coitalefie, 12 . ana. B. Doicheel Bon 


Wru ER  Bänferschweine 
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um! 0 79 105 15 Br . 8 und ge Raſſe, im Ger 


5 nn wicht von 60-80 Pfund, ſowie 
55 Molkerei 


den S in 5 C 


Sch ützt Euch 


vor Viehseuchen u. anne gern 
t, wo das Vieh eingeita t wir 
7120 BE or 55 Wirte, ble 


Hab Dan ae 
Peer" ı 100—200 Zentner 


Streusirch 


ER ia en Offerten [6982 
lerei Wei ung 
Pei be Ges nt 2 


Habe 30 Stück 


. 


1 4 bei 
ricke, emen 
Nebden — 113534 


Initer Yin 


a? Sofortige Offerten 
est Eee 5 Nr. 13585 an 
15 Geſelligen erbeten. 


aufe ein 


Gennöſtück 


Morg, wenn mein 
r. Grundſtück m. Zins⸗ 
lung genommen iv 
. u. 


Gut im Gen 


an Ruſſiſch⸗Polen, zu kaufen 


Leuten Strube de 8 


Laiſer d . edrichitr 


Solon ia lwarengeſchäft 
rene an er 
ofo inſtig zu verpachte 

Br f e genügen 4 bis 
ME Nr. 13548 an 
den Geſelligen erbeten. 


W 


mil Aspen 
zur ſofortigen Uebernahme, 
. a 


Bi Ien-diesuche 
Suche Seelen von Port 
oder ſpäter als 


Lenlewirt od. Hoſmeſſer 


9, mit ſehr flotten Gängen ver 
11 5 l kein Paßpferd, = 


Conrad Dahm 


*, kleine Würtſcha 

Brieſen Weſtbre 1585 Bag Selbungen rs 

Verkaufe 16985 52 130 13501 an den ann 
andwirt anfaugs 30, 


28 Mafſchweine Gelb. Seng 


ee uf Wirtſchaft oder Gut. 
a oßer Wir 
Wegen upenfehler, als arheits⸗ 


Weid die ie, Scha nie. Be aeg pode le 
bei dle. Kosten Bit. is. 0 5135110 


rs 


für Manufakturwaren per fofort reſp. ſpäter geſucht. 


2 füchtige Verkäuferinnen 


für verſchiedene Abteilungen meines Hauſes geſucht. } 
Offerten mit Zeugnisabſchriften, Bild und Angabe der N 5 


A. Aron, Insterburg. 


1 


werden gegen guten Lohn und dauernde Bes 
ſchaftiaang ſofort eingeſtellt. 17028 


Adolf Barness, Graudenz, 


Tüchtige 


Klempner 
E. BRieboldt, eee 


Salzitrake 4/5. 


a H. Jürgensen & Ua., N — 22. 


verwendbar, 


eichenes Berrenzimmer, ele⸗ Oſtpr. 
gant, mit afrikaniſcher Ge⸗ durch untere Vermittelung. 


Schreibmaſchine, einfaches u. Rechts auskunftsſtelſſe. 


Suche 


12035 fährt, 1 Beiſepelz (echt Bär), 1 e welch. 


Schankwichdheil e 


Bu. 


Verkäufer 


Selbſtänd. Verkäuferin 


für Manufaktur und Konfektion, ältere, zuverläſſige 
kraft, ſofort geſucht. Zeugniſſe, Photographie und 
Referenzen erbeten. 16884 


Modenhaus Alfred Doye 
Woldenberg Nm. 


992 5 


Kere per 1: Aue ent. 58 
85 für meine kaufm. M 
175 Aötellung . [7024 R® 


Lehrling 


g mit Einf.⸗Freiw.⸗ ‚gengni 8. 
u von fefort geſucht. Zeugn.⸗ Demſelben wird al Fran 
adele und Gehalts⸗ Gelegenheit geboten, ſich 
anſprüche find mit der techniſch auszubilden. 8 
Bewerbung einzuſenden. Adolf Barnass, Ingenieur⸗ 


büro für elektr. Anlagen, 

Ernſt Schulz, randenz, Markt 18/19. 
Graudenz, 7023| ARTE 2 

Friedrichſtraße 3. 


Schneidemſſile ſucht für ſofort 
tüchtigen, möglichſt militärfreien 


Perkmeiſter 


2 Pe 0 m Innen⸗ und Außendienſt. 
x i 5 Solche, welche mit den örtlichen 
Agent gegen 15 ef 


elettriſche Anlagen. 


17018 


5 
Junge zz ſucht von ſogleich 


Stellung 


während des Krieges, in Stadt 
oder auf dem Lande, am liebſten 
b älterem Ehepaar od. einz. Dame. 
Sehe nicht auf hohes Gehalt. 
ee 1 rau Erdmann 
r. Konitz, 
13515) $ Sonigsbers erftr. Nr. 23. 


b Öffene i Stellen . 


Verhältniſſen vollſtändig ver⸗ 
traut, ſowie im Ein» und Ver⸗ 
und ges Arbeit cn I 
Hän ige rbeiten gewöhnt ſin 

Bet; ae für Provinzſtädte erhalten den Vorzug. Polniſche 
tel 118559 SEITE erwinicht. Offerten mit 


Geſchäftsleiter eee N e a same alleinſtehende Frau Mitle 
anſprüchen unter Nr. 6957 an 30, ſucht Stellung als 13533 


den Geſelligen erbeten. 


s Süchtiger Monteur 


gage be der möglichſt ſchon 


15 Hreisarbeitsnachweis und 

3 eſtelle, 1 1 
Be 87. 1500 ME, bezw. 1 

u. Bürventſchäd. Stellg. eh 
für Ben 7275 beben get 8 
auw.⸗Blrovorſt, auch Kriegsbe 
Wenſionsberechtg. in go, 
genom. Melog. N Lebenslauf 8. 
Zengnisabſchr. find z. richten au d 

Ar itbnachwel verband 


Wirlin oder Köchin 


bei einz. Herrn oder einzelnen 


Rotorpflugreparatnren aus- alten i en am liebſten aufs 
Off. an 


1 at, zum ſofortigen oder 
püteren 15 3990 Angeb. 
a pn reihe r., Gebalisang. 
u. Nr. 6974 an d. Geſell. erb. 


Einen in a 00555 


aus erfahrenen 
Schroeder, Geigäftafühuen, 


8 Sa Winnterpolier | 5 


* 170 2019 gage für dauernd 


ha f fer er Ferd. ae 7 0 augeſch. p 


Land. 
ei auline Markow: akl; 
itzeu hof, fir. Neufettin om. 
Junſterpurg, den 26. Okt. 1913. cron scene Ste 
irlisarbeits nachweis 


Santorin. 


Maſchinenſchreiben (Hammond od. 
Adler), für ſofort oder ſpäter ges 


Dirtehau 
ſucht. Bewerbung. mit Gehalts⸗ 
3% Au ers aniprügen A 19085 
C. B. „ & Son 


Uörvarbe Kranken⸗ 


allen 91 5 5 5 Loh 7180 Vor ka 88 
« en⸗ u. Kae 5 
11 25 Bevor; 897906 gef E Hen ere Weg 


2 i semans ge 


Suche zum 1. oder 15. ae: 
einen erk 


Berk aufer 


(moſ.), welcher dekorieren kann. 


die be 52 e 
betonarbeiten Erfahrun ö 
beſitzen, können ſich auf evot, die fchon mepeere Qahre re 
der Bauſtelle in Rachelse Hausfrau zum 15. N ö 
hof melden. [7012 85 mit Zexgniljen Se Won 

Nr. 7033 an den 


dienen Ade Ernſt Schulz, Geſelligen erbeten. 
une BON, Graudenz, che zu ſofort N 
eee 3. ein einfaches, „ 


. ſofort jüngeren, BT 


"Eonte: Corrent⸗ 


vor ur d 1 1 d. 
id: lie 5 
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junges Müdch dien 


ur Erlernung der Wirtiſchaft 

5 1 1 ſtung. vd 
Frau Marie Voigt, 

Wedelshof bei Dramburg. 


ältenen Suche zu Martini tüchtiges 


Dienſtmädchen 


x Landwirtschaft & 
5 t Gaieravie b. Mewe 


= 2 otort oder 15. 11. 
15 einen einfachen, 
Sem ſtändigen 


Beamten 


2 7 e ei, 
Si gelb w preußen. lch ch 
ur ſelbſtänd. und meines € weiches auch melken muß, bei 
aukants ein tüchtiger F . 180 ENCHE „„ 
Suche einen jüngeren, zuder⸗ Pot Frödenau Weſtpr. 


Für einen kleinen ſtädtiſchen 
Haushalt zu einem ledigen Herrn 
wird eine 


ältere Fran 


Feine Off. unter Nr. 6990 an 
en Geſelligen erbeten. 


Gehilfe 


ſofort geſucht. 16958 


läffigen, unverheirateten 
_&. Wittek, Grielshurg. W. irlſchafter 


136 ba. Meldungen und 
Ein flchtiger, älterer, möglicht 1 
militärfreier 8 16969 en 1885 800 


junger Mann Beapyent Dei bei Alec, 
BR ee bei amd 5 Mari 3 


elikat 5 fort 5 
e Sehe ad. Den „6 meiser Als Stu 
. e 1 che . de softer 5 
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1253 Vorgug — wird ſofort 
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Bauamt 
u on zu richten. 
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es Arbeiten gewöbuter 
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Alleiniger für ſofort ge⸗ 

reier ei tune lan vote 
ation e nge 

unter Nr. 7011 an den Geſellig. 


Zimmerleute 


5 ch ene rnde Beſchäftiaung Me ſtellt 


Sr Hahn, Bangeiiiäkt 
Lauenburg in Pomm. 


Bal⸗Tiſchler 


e in Pommern. 


wandten Technifer — im 
Ben erfahrene er⸗ 


Brieſe 


Shane 


die in Ai znabardelten, Ir 
fahren find, und 1695 


Lokomotivführer 


gegen hohen Lohn zu ſofortigem 
Eintritt geſucht. ‚Meldungen nd 
unter unt der Anſprüche u. 
mög 155 unter Beifügung von 
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He meinen kl. Haushalt (3 999 
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Induſtrie — Wohltmann 
. Stlefia 
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Obſtbäume. 
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8 —— 
Ia Honigpulver 
Päckchen "er £ a KHpni 
ad Mk. 00 Pack 
125 Pocnabır e ER. 
F 
Breslau Leuthenſtr. 5 


Futlerrüben 


ca. 2000 Ztr., & 1,70, 9129620 

desgl. 8 erbemöhren 8356 
©, Brock, n 

Fernſpr. 125 7. 


heuma, Gicht 


Ischias, Gliederrelssen 
ervenschmerzen. 
Koſtenlos teile ich gern mit, 
wie tauſende Patienten durch 
ein einfaches Mittel in kurzer 
Zeit Heilung fanden Kranken⸗ 
weiter Berta, Wiesbaden 


Ee 61, Rüdesheimerſtr. 21. 


Wruken 


hat waggonweiſe 9 
Max Arnbelm Nachfl., 
Polzin i. Nomm. 9 
 Diericre 
e Eittauer 


Miete nicbeh 


den Originalſack zu Mark 20,00 

ab Lager Dromberg gegen 

Nachnahme. 

E. Kownatzki, Bromberg, 
Telephon 955. 


50 Zentner beſte grüne 
Seife 
Marienwerder Fabrikat, 


Tagesvreis abzugeben. 
unter 6931 an den Geſelligen. 


Faſt ungebrauchter 


unter 
Offerten 


Windmotor 


18 m hoch, 6 m Raddurch meſſer, 
iſt ſoſort auf 8 zu verk. 
B. Beer. Niſchwitz 
bei Gülden of. 


Beſchlagnahmefrele 


Kartoffelſchnitzel 
Fiſchmehl 


Marke Zander 


Maſtfutter 


Marke 
et billigft. Naberes 113456 
Bechlarz, Echneidemühl, 


— Albrecht ftr. 56. 


Kunſthonig 


10 Pfund⸗Eimer Mk. 3.75 
in 35 Pfund⸗Eimern billiger 


Pa. Frischahst-Karmelade 


10 Pfund⸗Eimer Mk. 4.80 
in 25 Pfund⸗Eimern billiger 
bat abzugeben 186% 
Jacob Schmieden, 
Danzig. IL Damm 3, 
Teleuhon 341. 


Mehrere 100 Zir. 


Fullerrüben 


und ruken gibt billigſt a 
Berlaufsbüre Sia. 
9] riedr lchſer. 


beſter Erſatz für Kocher er bietet billigſt an f 
Ru 


6852 
011 i Frantz, eu h 


Agen 
Kognak-Berjänitt 


pro Liter inkl. Seda oder 55 
Gebinde v. 10 Ltr. an frei Bahn 
Schneidemühl Nachnahme oder 


5 2 Boreinſendung des Betrages. 
5 eitig empfeble ital. und 
deutſchen 2 amos, 
„ dad Güßweine und 

Preisliſte bitte einzufordern. 

Paul Dreier, Schneidemüdi. 
Poſtſcheckkonto Danzig 1 55 


Einige 100 Itr. 
Juduſtrie⸗Speiſekartaffeln 


und Speiſewruken 
hat abzugeben 


Domke, 
Neuhof Wyr. 
2 gebrauchte, gut erhaltene 


Stuhlwagen 


ſtehen zum Verkauf. 16906 
Dom. Stutthof b. Altdamm. _ Altbau 


Neller Fell: erg! 


8 oſtfäßchen zig, 
frko. . Vabnfäſſer Ste 
offerte einf. 

E. Riebe, Stettin 20. 
Preußiſcheſtr 14. 


Superior 


Kartoffel mehl 


100 kg 54.— Mk., gibt ab 
Alexander Nosseck, 
Nakel-⸗Netze. 


Anoblau 


5 * = 60 Pfd., 55 r 
. 1.40, ausgewogen per , 
Mk. 1.50, gibt ab 16608 


Alezander ee. 
Natel (Netze). 


entner 
peiſewrunen 
er gut im Kochen, bat zu ver⸗ 
= ; Nimmergut, Elbing. 


Hans waßp scheren 
Grüne Seife 
Norweg. Feitheriuee — 


211 Aeg ca. 1800 — 
abzugeben. Offerten unte 
7 an den Geſelligen — — 


1000 Sir. Ia. 


Sauerkohl 


abe preiswert abzugeb. Offerte 
Si lgt auf Anfrage. 48058 


Gustav Dahmer; 
Danzig. 


ton Aunipeifefet 


u. Talg 


abzugeben, 4 . v. 225 
Bilde fdwerber b Br. 
erkaufe 23000 Itr. 10989 „ 


ruhen. 


ambrecht, Roſenfelde 
u bei ei 


Pferdehalfter an. Kris] 


Pferdeftriche 


find in größeren Poſten 1 0 
abzugeben. 
Salomon Pinette, 
Königsberg i Pr., 
Inſel Venedig 1. 


Faß Patent-Sirup 

1 Faß Sauggasmotsrenöl 
1 dab n 
546 Schleiſzl 

1 Faß Jenni 


t abzugeben. 16979 
bat 50 Priete, Allen es 
ve Stech. 
ear ‚m. Ste 
on 14 20% atronen 30 Mk., 


alla e 
Mod. 71, Original, m ten⸗ 
AI Fe 
Es 1 802 groß b. Sack Vorderlader, antik, von 1815 
38” „Anoblau alleriefäbe " 
3 v id N. 180. 10868 | oc f anten 80 y 


K. Domansky, Dauzi 
ee e e te 


E Rum-Berjopnist | 


I dt, E Jar 


anderen Weingattungen. k 


kauft ab Station gegen Kaſſe 16781 


F. Dalitz, Ennzig. 


Fernſprecher 371. Tel.⸗Adr.: Dalitz. 


Eilt! ee zur 
Trotz des großen Mangels an Zu kaufen gesucht € 
Rohmateriallen verkaufe 7 ES 8 


Suche sirfa Er Bentuer 


urze 
x Weiße echmierſeife 


r. Zentner 36 Ae 5 
Gelbe Sener (Dauerobſt) zu 2 5 [6950 
pr. Beutner 42 Ml. A. Zemke, Konitz Üpr, 
Verſand gegen ee oder Ziegelſtr. 9 
vorh. Kaſſe. N 


Epeifer, Sabrite l. Filler 


Kartoffeln 


Bergmann, Kiel, 
Hohenſtaufenring 37. 
6 6 800 Itr. 16898 


Speiſemrußen 


hal bei A abzugeben 
Labert, Loden Opr. 


I aner- Reise- Pelz 
1 Int.-Ofizier-eh-Pelz 
1 Fasssack von Pelz 
1 urasse Pelzieeke 


prompt bei Berjadung. 
Rathenow, Danzig, 
Vorſtädt. Graben R 


1 Waggon gefundes 


troh 


für een kauft [7014 
M Schulz, Biegelel, 


und 57 ae 8 i 8 Er 
üs ungss 10 e uche r. 
alten tastınen. verkänt.| Kartoffeln 
und 600 Str, 


Jaite’s Buchhandlung, 


Strasburg Wypr. 
in ſehr gut erhaltenen 


Dreſchkaſten 


und eine wenig gebrauchte 
Sentrifuge 
(wegen verkaufen einer Größe O. 


ren) zu verka 
& en . 2inbenan, 
raudenz. 


Tromene Birken u. 


Futterrüben 


Tiektenstein, Batan, 
Kreis Roſenberg W wor. 


Mer liefert einige Ta 


Fullermohrrüben 


und zu welchem Preiſe? Gefl. 
Ofen ©. Brock, La — 5 r. 
enſpr. 1257. ub. 1207, 13800 


ue 1800 Ma, Aenne 
7000 Zentner. Kaſſe 
vor ber bei Verladung. Bitte 


Etlen⸗Nloben 
um Angebote mit Preis. [6947 


gibt waggonweiſe an ! 
Ange Bor Dil. F 

7 e 9 . 
22 2. und d fach Kaufe ne: 


Kordel 


pro 1 2 Mk. bietet an 
Dpmann, 
a ndsberg a. W. 


Zigarren 


oſten 69 
bflaſchen 
und Faſſer gebr. 
Offert. m. Preis erb. Lebens⸗ 
mittelzentrale Breslau, Leu⸗ 
khenſtraße 52, 


Sartoffein_ 


oße ih geſu 6986 
b. tzenstein 1 
zinlig tr 13. Tala bos 


von Mk. 9 b. Mille an auf- e ene 
wärts f. ne offeriert Fabrik⸗ u. Speiſe⸗ 
Jacob Schmieder, 3 Per 


Kartoffeln |: 
Wruken u. 
Möhren 
kauft zu hͤchſten Tagespreiſen. 
Dfterose Ber. er 


Kaufe gegen Kaſſe: 
gi Ehtariofel 288.45 


Danzig, III. Damm 3, I 
—— 7, ebbon 3141. 141. 18996 


Paralliukerzen 


in Originalkiſten 50 kg netto und 
Packungen von 5—30 pro Pfund, 
gibt gegen Kaſſe, ſoweit der 
orrat reich 4 


Rudolf Schimmeltennig, 


Grandenz 


Rindiederne ale 


Sichert. Erb. Und andbutter 
Ang. an Mandte, 
5 i. Roman, Farlſtr. 6. 


3 Arbeitsmarkt 4 &® 
0 Stellen. Gesuche 11% 


Eu 1 55 Mann, 
mit einiger Vorbildung in Kaſſe 


ſachen und Bu 1 a 
ſucht zum 1. Nov. Stellung als 


Schreiber od. Volontär 


bei kleiner Vergütung. Off. unt. 
Nr. 13563 an den Geſelligen erb. 


in beſter Bearbeitung 540 227 us 
geben 2 il 


L. P. Roschwitz, 
Berlin, sch wir 19. 


5 Ar 8 e . 


ev. 
umngänglich, mit geb, Witwe. 

5, mit etwas Vermögen 
ink. Off. unter 7 — 13571 


; ) Land wirtschaft 


Suche Stell dauernde 


Stell . 


auf Wirtſchaft von 4- 6. 
oden. Bin 34 Jahre 
gutem B 15 ber 


Reelles 
Heiralsgesuch, 


Rentier, 0 50er, Landwirt, 
alleinſtehend, 21000 Mk. Verm, alt und in allen 
wünſcht in ein Hausgrundſtück Sanbivietichaft 115 26 1 
oder Landwirtschaft N Ba * „ Wil . höhe 


Off. u. Rr. 13576 an den Geſell. x 
Helralsgeſuct. Jung. Bean] hrer 


xt, 24 90 Unteroffizier 17 Jabre alt, vertraut mit 5 
im Er- Bail 180 W er⸗ 5 von Gutsvorſte 
mögen, ſucht Verb. e a — 85 e l ung 
a 8 on 
Sele. Bete . 3 Seelen 


' 
We e e 


kaufe jeden Poften, Kaſſe dat. 


2 zum Geuauefte Breisan-| O 


Kartoffeln = 


ne Verkäufer 


Broncholin 


d wegen ſeiner ſich ärztlich x 
hervorragend begutachtet und e gegen 


Hals⸗ und Lungenleiden 
“Katarrhe, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung. 
Schachtel 1,75 M. Zu haben in den Apotheken, 
auch direkt von uns durch unſere et i 
Dr. Gebhard & Cie, Berlin SW 11 


1 a u. er Literatur toltenlos. 


Anpfersehmiedelehelinge: 
Kesselschmiedelehringe. 
Mueller 


tellt ein 
ee I. W. Klawitten 
Danzig, ———.— 


Exp ene 
für er und 3 
wird von ſofort geſucht. 
bis 250 Mk. monatlich, 
Angabe der Gehaltsanſpr. 
des Militärverhältniſſes u. Bei⸗ 


unter 


fügung eines Lebenslaufs nebſt 
Zeugnisabſchriften an den 

Kreibausſchuß Löten, 

Für mein Kolonfalw⸗ und 
Age ſuche ich v. . 

d. ſpäter einen Wehilfen, der 
1 | ſeine Lehrzeit beendet 

Den Bewerbungen bitte 

Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
deigufüg. Daſ. kann a. 1 Lehrling 
eintr. Gustav Hopp, n 
Weſtpr. 

Wegen Einberufung ſuche von 
ſofort I mein Solonialwaren- 
und ESiſengeſchäft einen älteren. 
tücht inen [6983 


jungen Mann. 


geugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
N bei freier Station im 
Haufe erbittet 
Julius Sehmelter, 
witz. 


Suche für junges rer 
24 Jahre alt, engl., vertraut mit 
feiner Küche, Backen, Einmachen, 
hau opel Seberbiehaufzucht, 
. 0 älten, Handarbeiten, in 
herrſchaftlichem ale bauſe Ber 
trauensſtellung a 


irh auen 


unter der Hausfrau (kein. frauen⸗ 
loſen Haushalt), bei a 
Familienanſchluß. Geſt. Angeb. 
nebſt Gebaltsangaben unter Nr. 
13557 an den Geſelligen erbeten. 


Aruf 


g. Mann 


aus der 2 vollſt. ä 
Kate den 177 Pi a (Anfängerin) uit Gbenonrapbie 
findet von ſof. dauernde Ste und Schreibmaſchine vertraut, 
5 mit Zenanſſſen, 2 * | fucht Stellung ä 
anſprüchen und Bild erbet „Knaak, gaptzig 
I. Heyer, Gerreibeneihäft, Kr. Rummelsburg. 
Bromberg . 
2 re bewandie Kassiererin 


ucht Stellung in een Ge⸗ 
chäft. Off. u. Nr. 13568 an den 
Ceſelligen erbeten. 
ame 


Geb. 


mit ſchöner Handſchrift u. eines. 

achkenntnis in einf., doppeſter 

uchfäbrung, Schreiben (Mdl 

und e ſucht 3 f. 
uter beſcheidenen 


Aude 


Stellung im doe; 


auf dem Lande bevorzugt. 
unter Nr. 13506 an den vr 


Aeltere, erfahrene Ades 
üalze \ 


ji Halen den beſſerem Haufe, ; 


en er nd 
ende et 
Edthen i. Anhalt. 


ante u 
erster einen 


tigen 


Vilhelm Schmalz, Gueſen. 


Lewerbe, Industrie I 
Erfahrenen. verheirateten 


ller 


ur ſelbſtändig. Führung meiner 
In ML Dampfmühle von ca, 
70 Gtr. bägl Lelſt., ſow. geübten 


Heizer 
auch Krieg sinvolid. fein . 


da Arbeit leicht, ſucht v 911397 


5 . A. Beier, 


— 


and wirtschaft 


unerlä nigen, nüchternen, f 
N =: ue tüchtige 


Gute e zur e 
Baltru 
‚Beapkopten, Ar. Luck Oftpe, 


Derkäuferin 


mit Mutter oder älte 
&;meine Slate 10 8 
olonialwaren) im Pre 
F e 
ebergabe u Eee: € cloſſen. 
Angeb. erbitte u. 2. 1 
Allenſteiner Zeitung. u 


ur felbftändigen Führung 


ührun 
meines Landgaſthauſes SS i 
zum 15. November ein anſtänd. 


älteres Fräulein od. 


alleinſtehende Frau. 
Adolf Imm, 20 


0 


ae ee 


r Gut von 1500 Morgen, unter er käufer 


eitung des Beſitzers. Bewerb. 
mit} Aut riften und ſelbſt⸗ pie der polniſch. Sprache Aut 
€ nd, 98 ofortigen Eintriir 


geſchriebenem 
eſe, Sabloezyn 
A aten | 


be hi 85 Gr. Koslau Oſtpr. 
Ein Kut 70411 Manufarkurwarengeſchäft 
Seusburg Opr. 


Kutſcher gaſſierern 


g Martini geſucht. Weriönl, 

erſtellung Bedingung bie auch ſchriftliche Arbeit. 150 
EM — Gr. Sanskan. fahren Be a mögl. = 
ſofort J. Juwel . 
Danzig, Gr. Wollmebergaffe 20 


Tüchtige, erfahrene, katholt ſche 
Verkäuferin 


der deutſchen und voln Sprache 
mächtig, für Buch- und Pages 
eee e e 
eugnisa anſpr. 
unter Nr. 6948 an den Geſelligen, 


Beil. jung. Mäbchen 


1e Lehrling für ein m . 
„ ſchäft bei „ rn u. 


enslauf an 


\ 1 | _ Lehrlinge 


N Lehrling 


findet in meinem Kolonialwaren⸗ 
a von ſofort oder jpäter 


K. Sehnlz, — 
Suche für  bielige, 1 15 
Guts 1 zum 
oder ſpäter einen 


ear 


Gr. Kalt- und Warmhaus nebſt w 


1 er 
Graude ns-. 


amillenanſchluß p ſofort geſucht. 
Florian, Pr. u. Br, Stargard, 


Ein älteres 
Nüdchen od, aleinf. 75 


3. Hilfe in der 
Hannemann, Or. elan 


Siebe auch . Blatt, 


) * 


K 25 
W 


U 


LER 


= 


1 


Drittes Blatt. 


Gkauoenz, Freitag 


PN e Nr. 254. 


29. Oktober 1915. 


Die Arbeit der Deutſchen in Amerika. Der Eiſenmangel Italiens. die beabſichtigen, ſich als Krlegsfreiwillige zum ö 
Einem Graudenzer Bürger ging von Verwandten P a Heeresdienſte zu melden, finden die Vergünſtigungen dieſes 5 

aus San Francisco ein vom 17. September datiertes Wie mehrſach gemeldet wurde, macht ſich neben der Erlaſſes keine Anwendung. Entſprechend dem Erlaß 1 
Schreiben zu, in dem die Ardeit der Deutſchen um Kohlennot auch ein Mangel an Eiſen und Stahl immer mehr ! vom 29. April d. J. können Notreifeprüfungen von Nichi⸗ 5 

die deutſche Sache in Amerika geſchildert wird: in Italien fühlbar, das in Friedenszeiten feinen Bedarf] ſchülern, die früher höhere Lehranſtalten beſucht und am 3 

Mit Freude und Bewunderung verfolgen wi Hi e größtenteils mit Hilfe des Auslandes beſtreitet. Seine Kriege teilgenommen era auch weiter vorgenommen wer⸗ b 
neutralen“ Amerika dle Heldentaten unierer Feldara im eigene Eiſenerzgewinnung belief ſich 1913 nur auf 603 000 den, ſoſern die ſich meldenden jungen Leute ſpäteſtens Oſtern 2 
And blauen ee die ſo nach und nach auch den Auneri⸗ 7 en 2 = 5 Jer e und 1914 die Reife für die Unterprima erlangt haben. ; 2 
Bang i inflößen. Wenn (wir Deuti ich nicht mit 25 Tonnen Schweſelkies. Da ser inpuye von — Ei i 5 Zeit N 
nern Reſpelt einflößen wir Deutſche auch nicht mit Eiſenerz geringfügig iſt und ihr eine annähernd gleich große de e 5 


Der Waffe in der Hand an dem großen Ringen teilnehmen 5 über o 5 1 ; 
Die e 1 Ausfuhr gegenüberſte No! a : } 1 
„ e a bap das „ale iu den Die Tun ec Crsfarpering: beinen en ernzen e eee, 
ine 2 Bie 97 eſaß, von gezogen. Die verarbeitende Induſtrie des Landes ver⸗ dei Je Ä 1 en 
dem es keine Ahnung hatte. Bis zum Ausbruch des Welt⸗ Lezogen, die berarbeitende In x en] würde, entſtand dort in privaten Streifen der Gedanke an 
%%% %%% 
ollar „ls N Aterland verloren und - Jorrät Eiſen⸗ i 0 tim 
mit dieſem Gedanken kümmerte man ſich auch weiter nicht r nn Er in den höchſten Kreiſen, jo daß die Verwirklichung nicht * 
er 15 i e e deutſchen Ge⸗ dern gedeckt. X 5 = us 1 12 9 I In den en 8 der 5 
D Amerila verbreiteten. Die ößeren Tei 0 1% ztalien: 8 miralität ſind in zehn Abteilungen die verſchiedenſten mit 
deutſchen Söhne waren ſich Hier ſelbſt überlaſſen, fie pflegten ne eim Jahre 9 ie A 4 55 dem Krieg im engſten Zuſammenhang ſtehenden Gegenſtände 
deutſche Art und deutſche Sitten, vermiſchten ſich mit dem Veribendung von Alteiſen auf; auch die Fertigeiſeninduſtrie 2 : 
Amerikanertum im öffentlichen Leben und hatten bald keine deren Erzeugung ſich 1913 auf 143 000 Tonnen ſtellte, bedient Betracht kommt, ſcheint es mehr als zweifelhaft, ob auch nur vi 
Ahnung mehr, was das alte Vaterland, als Nation, ihnen ſich in der Hauptſache ausländiſchen Alteiſens. Dazu kommt beſcheidene Erwartungen auf ihre Koſten kommen. Ziemlich 2 
einſt geweſen. Das Intereſſe verſchwand nach und nach, noch eine beträchtliche Einfuhr von Halb⸗ und Fertigerzeug⸗ allgemeine Auſmerkſamkeit erregt eine schwimmende Mine, N 
bis der Krieg den deufſchen Michel auch in unſerem Lande niſſen in Eiſen und Stahl aus dem Ausland. die ſich an einem ruſſiſchen Dampfſchiff feſtſetzte und wie 8 
aufweckte. Während Frankreich und England es verſtanden, Seinen Bedarf an Alteifen uſw. deckt Italien aus einer] durch ein Wunder ſitzen blieb, ohne Schaden anzuftiften. Auch 4 
im ſehr enger Fühlung mit ihren Landsleuten in Amerika großen Anzahl von Ländern. Die Einfuhr an Stahl⸗ und ein deutſcher Heim, von dem durch ein Sprengſtück ein Teil 
gu bleiben und links und rechts große Summen ausgaben, Eiſenſchrott ift am bedeutendſten aus Deutſchkand und zugleich mit einem von dem Kopf feines Trägers abgeriſſen 
ie Preſſe auf ihre Seite zu bekommen, kann man dies leider Frankreich. Die Roheiſeneinfuhr wird hauptſächlich von iſt, übt eine nicht geringe Anziehungskraft aus. Es ſoll auch * 
nicht von Deutſchland ſagen. Ich erinnere mich kaum, in Großbritannien und Deutſchland beſtritten, doch geht der neben einer gänzlich zerfetzten Fahne aus Przemysk viele x 
den Jahren vor dem Kriege in amerikaniſchen Zeitungen Anteil des erfteren in letzter Zeit ſtark zurück, ebenſo wie unverſehrte eroberte zu bewundern geben, aber wet erin⸗ 
e ewas Außergewöhnliches über Deutſchland geleſen zu in der Verſorgung Italiens mit weiterberarbeiteten Erzeug⸗ i 0 1 
ben, während Die, Sonntagsblätter allwöchentlich große niſſen aus Eiſen und Stahl, die auch durch dieſe beiden genommenen Fahne einer oſtpreußiſchen Schützengilde? In 
Abhandlungen über England und Frantreich brachten. Dieſe Länder in weitgehender Weife erfolgt. Auch Belgien iſt 5 n 
Sachen konnten nicht von dem Deutſchamerikaner durchge⸗ an der Verſorgung Italiens mit Eiſen und Stahl beteiligt. induſtrie zu ihrem Recht mit allen möglichen, von den Sol⸗ 
führt werden, ſondern mußten direkt aus Deutſchland kom⸗ Aus Oſterreich erhielt das Land im Jahre 1912 5400 daten an Ort und Stelle ſelbſtwerfertigten Gebrauchsgegen⸗ 
men. So traf es ſich denn, daß beim Ausbruch des großen Tonnen Stabeiſen und 6700 Tonnen Bleche. Die Eiſen⸗ 1 g 
Krieges der Durchſehnittsamerilaner ſoviel wie gar nichts fieferungen Frankreichs an Italien dürften, abgeſehen von lich den Uniformen und der Ausrüſtung der eigenen und 
über Deutſchland wußte und inſolgedeſſen all den Schund. Alteiſen, nicht ſehr groß fein. Auch „ verbündeten, wie der feindlichen Truppen eingeräumt. Vor 
den ihm eine hyſteriſche Preſſe vorſetzte, als Wahrheit ver | gifen mag ſchon zu ten Zeiten auf dem italſeni⸗ dem Blastaften des Kaiſers drängt man ſich wohl am ſtärk⸗ 
ſchlang. Da brach denn der Moment für uns Deutſche heran, ſchen Markt erichtenen fein, in welchem Umſange läßt ſich fen, denn er enthält drei Briefe bon Kaiſer Wilhelm, einer 
12 arbeiten, um dieſen Lügen entgegenzutreten. Mit Sto jedoch aus der Siattſtik des amerkkaniſchen Außenhandels von ihm unterſchrieben, die beiden anderen eigenhändig 
ich behaupten, daß das, was wir geleiſtet haben, au nicht feſeſtellen. Aus Vorſtehendem tft ſchon ohne weiteres von Anfang bis zu Ende; daneben in deutſcher, ruſſiſcher, 
on gute Früchte erzielt hat. Wenn auch die Regierung erſichtlich, wie es während des jetzigen Krieges um die | polnifcher, türkiſcher Sprache und auch im jüdiſchen Jargon 
ren Stand Deutſchland gegenüber nicht geändert hat ſo Eiſenverforgung Italiens beſtellt ſein muß. Jedenfalls lätt f 
t doch in dem amerikaniſchen Publikum eine große Wen⸗ haben bis zum Treubruch Italiens die Lieferungen aus | worfen worden find. — Gönnen wir den Petersburgern 
Dung vorgegangen. . Proel haben wir Deutſche uns or⸗ Deutſchland und Sſterreich noch angehalten, wahrſcheinlich] das kindliche Vergnügen, das fie dem Anſchein nach an ihrer 
. liert Proteſte auf Proteſte an die Zeitungen geſchickt, aber in erheblich beſchränkterem Maße als zur Friedenszeit. Kriegstrophäen⸗Ausſtellung finden: wer jo bittere Enttäu⸗ 
818 denn die Wahrheit nach und nach durchbrach. Heute Fanz in Wegfall gekommen ift mit Beginn des Krieges der | jungen erlebt hat, wie fie, dem muß man ein bißchen 
— mehr hier Kr en, 9 Ae, bin ich Bezug & us n das en on Truppen De Selbſtgefälligkeit ſchon zugute halten. 
T...! | — Des Aupuk 106 muB Der Sapık 1 Der ie 
auf deutſche Seite bekennen würden. Leider iſt im an Italien abzugeben haben. Es bliebe alſo nur der Be⸗ Kriegsmonat und der dreizehnte Krſegsmond: Ueber beide * 
a en Ameritas die Preſſe jo im Solde Englands daß zug aus Großbritannien, der aber auch, wie die Degen jest für die Reichsheuptſdt Berlin ann meer 
wir hier nichts mehr ändern können. Fernerhin mußt Du monatlichen Statistiken beweiſen, in der Kriegszeit völlig Zablen vor, die zu manchen beachtenswerten Schlupioiges 2 
zucht vergeſſen, daß die engliſchen Kapitalsanlagen in bedeutungslos geworden iſt. Wahrſcheinlich wird fungen een Da HE ee TDEH| Die) BOB Ruin DE En < 
Amerika in die Milliarden gehen, und dieſer Umſtand beein⸗ allerdings dieſer große Ausfall zum Teil durch Lieferungen ſchließungen. Schon jetzt ſteht feſt, daß im Kriege mehr d 
, Oionien andıstiien Bud | 
| & b 1 5 ann auf ſind nähere Angaben über deren Umfang nicht bekannt ge⸗ Im Auguſt 1915 waren es 1115, aber im Auguſt 1914 un⸗ 
Wa 


Seite und Millionen Dollars find bereits ge | worden. Sicher iſt wur, daß vom Juli 1914 bis zum April i 
melt für unſere Witwen und Waiſen. Außerdem tum 1915 der amerikaniſche Export an dem von Italien zur Auf⸗ aiktelba nach Ausbruch de, Krieges ſogar 5795, meißens 
t hier ſehr viel für die Gefangenen in Sibirien. Hunderte rechte Kung, feiner Eiſen⸗ und Stahlwerkbetriebe vor Ren Bevblfereng b 15 ee äh — 5 an 
en Schr rung in den vermindert. of 


en mit Kleidungsſtücken, Medizin, Decken, Geld uſw. allem 
und 


Aud bereits abgeſchickt 

mien in Neigen um eine e e Dale, andehe uns 11 e Säbtte Die Kevöfterung Bretnd 
e Kommiſſion höchſt erfiaunt, zu hören, daß der eng“ [ernſtliche Eiſennot kaum abwendbar fein; Jahr ſpä - erſonen, ein 

VTCECCCCCCCCCCC ER Bere, in er Mar de 

2 its im Lande gebildet und es tft ſehr Höhe halten en F. 


die in Gaſthöfen ee find, jo waren es im Auguſt 


ſtrömung hat ſich bere h keinen Te kei 
fraglich, ob die Anleihe durchgeht jedenfalls kriegen fie keine e dieſes Jahres ſchon wieder mehr als 100 000. Darunter 
Milliarde. Die Deutſchen und Irländer drohen, ihre gan⸗ a 4 Daren 4700 Ausländer. Von den letzteren kamen die mei- 
Depoſtten in Gold aus den Banken zu nehmen und in Verſchiedenes. ſten aus Oeſterreich, nämlich 1553, aus Schweden 833, aus 
Dänemark 682, aus Holland 556, aus der Schweiz 315, aus 


die Siherheitsgetwölbe zu stecken So ift denn auch während Nofreifeprüfung und Verſetzung. Der Kultusminiſter 

der letzten Tage Ka — GN, nr a hat beſtimmt, daß Schüler die ſeit Michaelis d. J. der Ober⸗ gen 256. Amerika fandte 165, Rußland 123. Die 
worden, fo daß dieſelhen öffentlich erflärt haben 275 fie prima einer höheren Lehranstalt angehören, zur Notreife⸗ Balkanſtaaten waren mit 108 Perſonen vertreten, die Türkei 
be; 5 en Dies it die Art und Waffe, | prüfung vom 1. Dezember 8 allen 1 1 Africa mit 6, Af 3 18 8 er EL en = 

! 1 folge der Einberufung ihrer Ja 1 7 85. A us 

92 en Beute Rand daun Nee ee Sede drann. Platte ober a Sahnenjunter in den Heeresdienſt | 1 Perſon — Auf dem füädliſchen ® dieß u . 
Rel en wir nicht zurück und zauſende Telegramme wurden eingestellt werben, Die ae 10 „toten anzuordnen, 1 Ag er eie e ee N 
nach n daß das Volk der Geſtelungsbefehl vorgelegt wird. Das Reife en ac | Pferde ift von 346 auf 330 surüdgenan en. ie Spar⸗ 


Waſhington geſandt, mit Proteſten, 0 
ere e it ti! erſt d auszuhändigen, wenn der Eintritt in 
waben wil Und es 5 1200 Eigergeit anzunehmen. bag die pentell detſachſich erfolgt iſt. Unter den gleichen Voraus⸗ taſſenein zahlungen haben ſich ſehr ſtark vermohrt. 
325 nd das unermüdete Wirken der deulſchen Preſſe ſetzungen kann vom 1. Dezember ab lern der Unter⸗ Im as ri 1914 wurden z. B. fünf bis ſechs Millionen Mark 
. viel dazu beitrug, daß bis jetzt noch kein Bruch prima, Oberſekunda und Unterfetunbe, die er >. 1 7775 ee RS F 25 
in dieſe Klaſſen eingetreten find, das deugnis über bie DOT Kriege, wurden 9,4 Millonen Mark geſpart und nur 3,8 Mil⸗ 


gi Das Volk hier im Lande it abfolut une 
erfolgt iſt. 3 europäiſche Verhältniſſe angeht. Es lieſt zeitige Verſetzung nach Oberprima, Unterprima oder Ober g he: = 
wiſſend ma Saen. 5 N 8 wenn ſie die 2 ähren, lionen abgehoben. Dieſes Zahlenverhältnis beweist am beiten, 

0 in den Zeitungen und man kann ſich vor⸗ ſekunda ausgeſte 10 0 Sn Ad 8 Kö mar el le er e u eee dene eue ee d 


verſicht unſeres Volles iſt. N 


Gteinhohle, Steinhohlenhriells 8 
Bankalk, Stückkall Balbwaaen 


zum Düngen offerieren 13380 mit Seitentüren, ſowie einen 
Mus & Hoffmann, P®reslan, Poſtamt 8, ſehr gut ee 


ee Pa rkwagen. 


la b ra * n E B 8 hn E n Offerten unter Nr. 6821 an d. 


beſchlaanahmefrei, bietet billigſt au, auf Rufe A Gejelligen erbeten. 


un 3 0 0 
15 muſterte Offerte. i 
1 Rudolf Prante, Danzig, Telephon 238, Hopfengaſſe 29. ann 8 e 


255 FEET Loſe z. 5. Klaſſe 6, 2320 


? = ES Lotterie bat begonnen a 

WERNE 4 
bis zum 2 Nodemier 

Asthe node 
i ½, 1, is Kaufl, 
25. x 


die „Headlines 121 5 ö 
92 1 das uren eſer durch keine Sachlenntniſſe ge⸗ Ihe Wale Ale die hhere Klaſſe erlangt hätten. Auf Schiller, 


U | f n II . 


Cornwall- Dampfkessel von 8-120 qm Heizfläche, 

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 

Dampf-Maschinen von 10-1000 Pferdekräften, 
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar. 


Brennereien, Transmissionen und Entwässerangs- Anlagen, 2 


und findet planmäßig 


85 — (Colchic., Läth., salicyl. Theobr. Rad. Rhei) 200, 100, 
h Dr. Ihlau, prakt. Stabsarzt d. R. ſind zu haben bei 0 
Kalksandsteinfabriken „ „ ba 
Rheumatismus und Gicht, ärztlich erprobt el. 8 


N und vielfach empfohlen Zu haben in allen Apotheken. a 

1 Praktisch ins Feld zu schieken! 
General- Depot:, Bellevne-Apotheke 4, Berlin W. Kriesshrotauistrich 
deeren edc. 


am Potsdamer Platz. Telepäon: Lützow Ar. 198. hergest.aus Waldhim 

Vartoffelmebl Sup. u knie nem zo 
Jbeſchlagnahmefrei, offeriert binigſt 5 
x Rudolf Prantz, Danzig, Hopfengaſſe 


’ nach modernsten Verfahren, 
Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. 


1 F. Ko mnick, Elbing. 


1600 Arbeiter. 


" 20-100 Pfund 


BE. ER DE 
20 holländiſche und belgiſche ſchwere 2⸗ 
gut geformte 


Pferde 


ſtehen in 
a Meste „Mosers Hotel, 


Louis Rosenberg, Berlin. 
50 Sch 


2 Zentner aufwärts Gewicht, 


5 Waggon gute Eßz kartoffeln 


beabſichtigt die Bromber 


Schröttersdort onsufaufen, Aeußerſte Angebote 16000 


Der Gemeindevorſtand. 
nn Muhme. 


ober mann 
oder vorn Hofhund zu kauf. 
geſucht. 16850 


Martens, Nenhätte, 
Poſt Lippink. 


umgehend erbeten. 


R eee e mer 1 


. eee 5 


ET Hotel g 


nahe 4 Kaſernen, bi illiaſt verkäufl. 
Off. u. R. 75 Oſtd Preſſe, Bromberg. 


Beabſichtige mein 


Grundſtück 


mit Fleiſcherei u. elekt. Betriebe 

Jof. zu verk, od. zu verpachten. 

unt. N. N. 100 an die Ge⸗ 

1 äftsſtelle d. Schwetzer Kreis⸗ 
blattes erbeten. 


Hotel-helssenheilskanf, 


Weil ich Witwer u. krank bin, 
verkaufe mein in Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Weſtpr. am Bahn⸗ 
of gelegenes, gutgehendes 
Hotel mit Kolonialwaren⸗ 
geſchäft u. Deſtigation preis⸗ 
wert bei 16-1 5000 Mk. Anzahl. 
8 nehme gutes Zinshaus in 
Zahlung. Off. unter Nr, 13471 
an den Geſelligen erbeten. 


Waxen⸗Agentur⸗ 


Geſchäft zu kaufen geſucht. 
Bader ei => auch als 2 1115 er 
aber 

„Alired Gruhl 


Viohvorkäufo 


Kir pe folgende Berde: 
ı ſchwere auge Stute, g 


4-jü 
1 Baer eöte Zuchtſtute, m. 


> 27775 5 * 
8 Mon. tragen jähr., 5“. 
15 1 dhibr. Stute 


B⸗jähr, 45 vorz. als Reitpferd, 
4 ſtarkkno ige, reelle, 

holländ. * 

3½ u. 4½⸗Jähr. 4“ u. 5“ groß. 

9 e er muB 


feſt im 
. Meyer & Sohn, 


Danzi 


319, 
urea e ara er 33a, 
Telephon Nr. 


it, Juen 


Bjähr.; . we 


Bah ost 


5. Briefen Wpr. 


ppſtute 


b jährig, edel, 50 groß. Gängen, i 


1,61 Meter groß, ſowie 


uchswallach 


ithferd, 1,75 Meter groß, Boll» 
Nas 10 big, komplett geritten 
fromm, zu verkaufen. 886 |& 
Anfragen zu richten an 
Dom. Bialoblott 
per Fürſtenau Weſtpr., 
Kreis Graudenz. 


Ca. 100 
Sänferschweine 


chwer, verkauft 
Romane ternba 


Lianno. [6365 
Zu verkaufen 
oe” 
40 Käufer 
9 Pfd. ſchwer, vräm g 


t. 
1 Kahmann, 
Bob . Kr. Pr. Stargard. 


2 junge Eber 


Bag NN; Landſchwein, 
Monat alt, werden gegen 


Fräfrigen Eber der welßen Edel⸗ 


5 zu vertauſchen ge⸗ 


ud 
teres dene Neudeck 
65 b. Freyſtadk Wpr. 
69011. Rlawitter, 


60 60 Eänfericheine 


ca. 70 Pfund im Sade 


erkauft Dom. Bahrende 
je Seren Wpr. 16484 
Dom, Nahmowo 5 Wpr. der 


nen gut gebauten u. 468875 
air ih 168 


Bullen 


4% Jahr alt. Preis 800 Mark. 


16725 | & 


Off. unter Nr. 960 an die Brie⸗ 
r 1 5 Briefen Wpr. 


Ein tüchtiger, gewandter 


Buchhalter 


| 30000 2 7 
bis 0° Landſchaft zum 1. 
ga 5 1916 geſucht. Off. unt, 


715 an den RZ erbeten. anſprüchen erbit 


0 
Siaac L. Cohn 
Getreide und Lande sprodte 


in Wollſtein, Prov. Poſen. 


Marienwerder Westpr. 


ung. Mann 


Für unf 
7 und Modewaren ⸗Geſchäft 
15 ea per jofort einen ge 9 
wandten 16896 


t Gemeinde od. dergleichen. 


Sen vorhanden Off. unter 
*. nun an den Gefell, erbet. 
3 Jahre praktiſch 


5 Dekorateur 


ge ſucht ſofort Stellung als 


J nſp ekt Ot. | seranter Latte rc ö 


1 che 
Angebote un ER ist und der volniſch. Spra 
We 4 en Chiff 1688 a mächtig, ferner eine 


er für Acker u. Schach 4 Verkäuferin 


bau, 999 . 9 8 militärfr., 75 Fr 
im Sec, u rau u. Toch = 
Köchin be et . m ai 5. A 
geeignete Stellung, d. den 7 


poln. u. ruſſ. Sprache mächtig, Off. mit Bild und Gehalt? E 
or Suche einige Tauſend Eintr. a. Wunſch. 839 anſprüchen erbitten h 
Zentner F. Jastrzembekl, 3 Herbst & Auschwitz, 


Salaterei 13. 
Suche mit 1520 Zeuten ſofort 


Stellung 


auch für den Sommer 7 5 
Arbeiten 
e Jag 14 
Salus ken 2 — 


Aue lung Bee: 
(taten 1 8 19 5 0 
ngen ſind 152 
erfahrene ee bes 


Naſtenburg. 


Kaufmann 


aus ber Getreide⸗, Futtermittel⸗ 
und Kartoffelbranche, unverheir. 
oder verßeirgtet, in geſetzten 
Jahren, tüchtiger Korreſpondent, 
mit umfangreichem Wiſſen im 
Mahn⸗ und Klageweſen, mit 
deſten Empfehlungen, Dir 9 5 


RE 
Bherkn 9 ee 
1 


mi Gebaltstorbest it 7 
dene B 
1 5 


arten 


zu kaufen. 1 bemuſterte 
Angebote erbitt 
Ebriſtian Wittwer, 
Gr. Peterwitz Wyr. 


\peinekartofleln 
nbrikkarlaflaln 


kaufen ab allen Stationen 


W. Loga & Co., 


uſton unter r. 6 
tell beten 


Thorn, 
Kartofielarzßßanblung. 
Fernſprecher Nr. 13 5. 


Petre eum. 


Kartoffeln 


ge ugt, kauft ſofort 
indorif, Thorn. 


Hartoffeln 


vornehmlich die Sorten: 
Magnum bonum 


138 195 Zeugniſſen an 
. en 
n ſofort geſuchk. auch Kriegsinvalide, ſucht per 
8 5 en Seen» FT, Klutke, Tuchel. 
Danz 5515 L. 15. I. 
* 4 . 
un en. Waun eil Lokomotivführer 
55 a ateur und Lageriſt. 
fenen en mit Zeugnisab⸗ ein nenn fer Heiz Er 
Jum baldigen Unteitt fachen finden von ſofort Stellung. 
wir einen bolntjähfbr., militärfr. anſpr. find zu ſenden an 
Graudenz, grieräitt. 9. 


werbungen mit 
err 
Danziger Ban a ee ieß⸗ 7er 

12 Ein Baggermeiſter 

en Mann 

Emil Priebe, Dirſchant. 
Zeugnisabſchr. u. Gehalts- 

Troska c Co., Rawitſch. 


p to date 73 5 
Jadnſtrie i D erkäu E 6801] Be fir m m. Brotbäckerei 
h 8 „einen tüchtigen Geſellen. 
Lauft bei Vorausbezabl. | Tür, 1 e eee Be wöcentlih 22 Mare bel 
m 1 hl, eier Station 
Nartef elne geg Sie En Aria ael Senger, e 


Station und eee irſchau, Langeſtr. 1 


Eſſen⸗Ruhr. beifügen. TT 
wee Wer dener, Tühlinn Glasorgeilln 


8 97. Bau u. Bilder bei Boh. Lohn 


x dauernde Stellung geſucht. 


Telephon:29,89,190,191 


ER 


kauft von jeder Station gegen 
Kaſſe und bittet um Oßerten mit 
äußerſter Preisangabe, zur ſp⸗ 
1 99 0 1 a, 


Off. a. Rose, Gr. Peterwitz Wp. 
„Friſeurgehilſen 


ſucht. Off. mit Bild, Zeug⸗ 
isabſchriften und Gehalts⸗ 
nipr. erwünſcht. 16895 


zum ſofortigen Antritt kann ſich 
melden., a mit Ve 


Ein 16828 


weine i A für Maſchinen und Eiſenkurz⸗ 
warengeſchäft wird von ſof. geil. 
Ein Herr . Sa eee 
g ee fucht Lebensstellung. n SEELEN 
Reſtaurant. Filiale er Manufaktur: 0 


Valdarbeiter 


für meine Einſchläge 8 8 b. Briefen 
1 3 9 Re 


berg 


b. Czersk 
von Anfang November“ an geſucht. „ nden an meinen Ver⸗ 
en 


treter, Herrn Emil Zweig 


Tho 


S. Leschnitzer, Holzhandlung, 
Beuthen O0.⸗S. 


Landwirtschaft 1 
Bon ſofort 2 255 später ine 
ich zur Bewirtſchaftung meines 


ca. 1000 Morgen N ae 
0 geeignete 


Kriegsvertretung. 


Off. mik eg zu Nele Anterſtunft if auf 


richten an 

Kaim, Pfaffendorf 

b. Seebeſten. Kr. Sensburg Opr. 
Suche auf meine 165 ha große 
Beſitzung einen unverheirateten 


Inſpektor 


zum 1. nee al 1915. Ge = 
500 Mk. pro Ja 5 
9 18170 8 geen. 
Barendt b. Palſch 

er Marienburg Apr, 
Suche für ſofort 3 5 
verheirateten, evang. 8705 


Beantten 


zu meiner 5 und 
einen unverheir., tücht. 


Brennerei⸗ 
verwalter 


als . Zeugnis⸗ 
abſchr. und Gehaltsanſpr. an 
Rakow, Rittergutsbeſttzer, 
woltershge, er Schlochau 
c 


Wir ſuchen zu for, 


5 Antritt 1 
ei nen ſchreibgswandten 


18844 


2, einen jüngeren 


Brenner 


als Kriegsvertreter, kann auch 
Kriegsinvalide ſein. Ferner einen 
Rendanten 

zur Kriegsvertretung, der fi 

in der D. L. ebene, Ki 
Off. mit Zeugnisabſchr. und 
haltsanſpr. an die 

Kröll. von Bismarck sche 
Gäterverw. Barzin i. Nomm. 


licht. 
Fler! 0. Forſtaufſeher 


edote mit n 
Gehaltsanſpr. a 
Gufsverwaltung ® A e bei 


Für meine 1300 Sen große 
Brennereiwirtſchaft ſuche einen 
unverh, militärfreien 15084 


Beamten 


„ | mm Dakorakur | en 7 a 
a . 1 Sattlergeſelle Grinsen Sed 
Kartoffeln ,, att, fuct we] __ Ree8 Me Sternen. 
zum ſofortigen Eintritt ge⸗ Sen n auf Geſchirrarbeit. Wegen Einberufung n Jh 


tüchtiger 


Brenner 


Kartoff e \ Warenhaus a em Lohn ſucht von Sofort 
kow Hern, os anzig, 
nn 3 8. Bernstein Fachl., gg g eee er 
Ph 5 ez. Danzig. 
ee bb 5 Auen Abr. Mi. Br 2 10883 Kautionsfähigen 
3 Schmied > 
Petroleum “ welcher den Dampfdreſchſatz zu 155 Beier 


führen hat, einen 
Krugpächter 
der die Saiſonarbeiter zu beauf⸗ 


n hat, Kaution ſtellen 
Faun in tſch und volniſch 


milltärfeei, aus l ler 
brauche für e e 5 
kann und den 


fort Yan k. 1 mit 
15 a Klas 7585 ſprechen kann, einen verheirat. 
ü e ee Kurſcher 


mit ech 17 a verh. 


Werklührer 


gel. Schmied oder Sälofier für 
zweigatteriges Sägewerk, Hobel», 
Spundmaſchine, mit Lanzſcher 
tn e U 
ofortigen Ein 
ee bei freier ohnung En 
euerung an 
Hen nigson & e 
Danip ffags werk, wirotken Wpr 


Glaſergeſelle 


bei dauernder 10 äftigung und 
685 


zu kaufen. 1 mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 6655 an den 
Geſelligen erbeten. 


1000 Ztr. geſundes 


Roggenpreßſtroh 


(keine Drahtbindung) 
gegen ſofortige Bezahlung zu 
kaufen geſucht. Angebote hu 
Nr. 6522 an den Geſelligen erb. erb. 


Kartoffeln 


Kaiſerkrone, Induſtrie 
zahle über e A er = 
anderen Sorten 5 
n Tag ee 3 


Nane 159.50 
EIiiil rk 


Kartoffel⸗Gro 


n Möglichſt ‚baldigen Cm» 
geſucht ein mit amerikaniſch 
A Ne eee ente 


"Buchhalter 


oder Buchhalterin 


in Vextrauengsſtellung. Nur 
ſolche Bewerber, bie in Mühten⸗ 
kontor oder Getreidegeſchäft tätig 
beate e 0 
werbung enzen, tl» 
abe iat bisderigen ea 
ed d. cen an 
rüchen 
5 R. Cieclerski, Müßlenwerke, 
Wartenburg Oſtvr. 


ee 


594 
ofen, 


12 ffel gutem Lobn geſu 
a 15 5 3 be 5 ae 2 
. n nn ie 
kauft gegen Kaſſe bei Ber tüchfigenStell Macher 


it eigenem Handwerkszeug bei 
1 00 u 80 und Deputat 2 
warzenſelde bei Prauſt 


af 4065 Weſtpreußen. 


Bromberg, Jou 15057 gi Alexander, Neumark Wp 


Telephon 955. 


a nſtation Mendena 
A Schwetatowo, 5 
unh e vom 1. 11, 15 einen 


Sarg) ee 8 


ferdeknecht 


ar 8 Ueberlandfahren bei 400 

Jahreslohn u. freier Stat. 

ranz Blatt n 
Kulmerſtr. 1 


Gärtner 


militärfrei, oder 16780 


Gärtnerin 


für 1 ärtnerei geſucht. 
uſfof ſchin b. Prauſt. 


t 
kae 


25 ur N 


— 4 Vorschledone_ = 


Einen Hingekar 16918 


dals hum 


N an 11 25 — 
nfangsgehalt ſtellt z. 1 
Bahnhofs wirkſch., a ia 


für ſtädtiſchen 
neneſten Wenne eingerichtet, 
bei freier Station 
geld geſucht. 

Damp molkerei Bromberg 


Hofper walter 


eldverwalter 2 german Halt 


Jbachim⸗Frfedri 


2 


ſ mit guten 


Geſucht zu ſofort ein unverh. | ar) 006 8 


Hofberwaller! 


Suche von ſofort 827 6 


5080 tüchtige 


Erdarbeiter. 


der WVauſtelle vorhanden. 
Verpflegung in eigenen 
Küchen zu Selbſtkoſten · 
preiſen. Meldg. auf der 
nn in Rachelshof 
bei Marienwerder. 


Ernst Schulz, 


| Braudenz. _ in 


Le rlingsstollen de 


-Gärtverlehtling 


kann von A ele keerg ſpäter 


eintreten bei Hoens⸗ 
dorf bei Waltersdorf. Kr. Culm. 
Taſchengeld wird gewährt. [6793 


Wolkerellehrling 


Betrieb, mit 
aichen-, 
BT 


__.. Winlauerfir. 54 


Gin Lehrling 


wird ſofort oder ſpäter 10 gün⸗ 
Tach ka monatl. 


Taſchengeld, freier Kleidung um, 


für Däderei und Konditorei ge⸗ 


16918 


chſtr. 39. 


t allen tun 
erbeten En fenen Purer, 
arbeiten vertrautes 


Fräulein 


en und Bug 

tel 92 cht 
face tung. Oft. 

13301 = 1 — Ge igen erbeten. 


Suche 1 meine Tochter eine 


jähriger 


als Verkäuferin in einer Bäckerei 
oder Konditorei 
dungen unter Nr. 
Selelligen erbeten. 
end 


9 Mel⸗ 
an den 


Suchen zum 1. Nrvemder 1015 
für unſer Kolonialwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 2 0720 
ehrliches Fräulein als 


| Rerkäuferin. 


Offerten mit Zeugnisabſchriften 
920 bieten aprt 3 möglichſt Bild 


Scheüder & Schumann, 
_ kummelsdurg i. Pom. 


Tächlire Verkänlerin 


849 ſucht File fein Sortimentsgeſchã 
; a 3: 9056 Belt 


wenn 
riedrichshof 
— Spe luft 110738 


1 Nirtsehaltsiränlein 


Hi 15 guter Familie, in allen 

x 55 ſich welded er⸗ 

17 Jar band ber 
1 

Beanitation Rehgof 9. Be 


Griohtene Buch hafen 


fü 
505 et ie gejucht, e 


gelen 8 » 
251 chriften ſind zu chte ga 

eutſche garto en 
Geno — ‚dert 2 hr 
Jano of. 


Gut 5 i r 
Ed 8 U 11 8 5 iti 


Kichenmädchen 


nicht unter 19 Jahre. 19 05 
Rt ng ee f 
ehr u 5 15 
felbſtändiges älteres re 


unges Mädchen 
, oder Wa 


N 23 7 5 Wirt) 
kleinen landwirtſchaftl. 
Its vertra Sen 


Königliche e 


W msbe 4 
Kreis Strosburg 1 Meſtpr. 5 


Bend 


